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	DINGE, ÜBER DIE MAN ZUERST NACHDENKEN SOLLTE. EIN VORWORT 

	 

	Die Wirksamkeit eines Buches gleicht der eines Menschen in einem wichtigen Punkt: Die Einstellung zu seinem Thema ist die erste Quelle seiner Kraft. Ein Buch kann voller guter Ideen sein, aber wenn der Autor sein Thema aus dem falschen Blickwinkel betrachtet, können sich selbst seine hervorragenden Ratschläge als wirkungslos erweisen.

	Dieses Buch steht und fällt mit der Einstellung seiner Autoren zu seinem Thema. Wenn der beste Weg, sich selbst oder anderen beizubringen, wie man in der Öffentlichkeit wirkungsvoll spricht, darin besteht, den Verstand mit Regeln zu füllen und feste Standards für die Interpretation von Gedanken, den Ausdruck von Sprache, Gesten und all den Rest zu setzen, dann ist dieses Buch nur von begrenztem Wert für die verstreuten Ideen auf seinen Seiten, die für den Leser nützlich sein könnten: wie ein Versuch, eine Reihe von Prinzipien durchzusetzen, als Fehlschlag betrachtet werden muss, weil er falsch ist.

	Daher ist es für diejenigen, die diesen Band unvoreingenommen in die Hand nehmen, von einiger Bedeutung, dass sie von Anfang an klar erkennen, welcher Gedanke hinter dieser Struktur steht und wie sie aufgebaut ist. Einfach ausgedrückt, ist es dies:

	Bei der Ausbildung zum öffentlichen Reden geht es nicht in erster Linie um Äußerlichkeiten; es geht im Grunde nicht um Nachahmung; es geht überhaupt nicht darum, sich an Normen anzupassen. Das öffentliche Reden ist der öffentliche Ausdruck, die öffentliche Ausstrahlung des Menschen selbst; deshalb ist es sowohl zeitlich als auch von der Bedeutung her das Wichtigste, dass der Mensch Dinge ist und denkt und fühlt, die es wert sind, gegeben zu werden. Wenn nicht etwas von Wert darin steckt, kann kein Trick der Ausbildung den Redner zu etwas anderem machen als zu einer Maschine - selbst zu einer hochgradig perfektionierten Maschine - für die Lieferung der Waren anderer Menschen. Deshalb steht die Selbstentwicklung im Mittelpunkt unseres Plans.

	Der zweite Grundsatz steht dem ersten nahe: Der Mensch muss seinen Willen zur Herrschaft über sein Denken, seine Gefühle und alle seine körperlichen Kräfte erheben, damit das äußere Selbst dem inneren Selbst vollkommen und ungehindert Ausdruck verleihen kann. Es ist sinnlos, sagen wir, Regelsysteme für die Kultur der Stimme, der Intonation, der Gestik und so weiter aufzustellen, wenn diese beiden Prinzipien, etwas zu sagen zu haben und den Willen souverän zu machen, nicht zumindest begonnen haben, sich im Leben bemerkbar zu machen.

	Der dritte Grundsatz, so nehmen wir an, wird keine Kontroverse hervorrufen: Niemand kann sprechen lernen, wenn er nicht zuerst so gut spricht, wie er kann. Diese Aussage mag wie ein Teufelskreis erscheinen, aber sie muss geprüft werden.

	Viele Lehrer begannen mit dem Wie. Vergebliche Mühe! Es ist eine uralte Wahrheit, dass man lernt, etwas zu tun, indem man es tut. Das erste, was der Anfänger beim Sprechen in der Öffentlichkeit tun muss, ist zu sprechen - und nicht, Stimme, Gestik und den Rest zu studieren. Sobald er gesprochen hat, kann er sich durch Selbstbeobachtung oder durch die Kritik der Zuhörer verbessern.

	Aber wie kann er sich selbst kritisieren? Ganz einfach, indem er drei Dinge herausfindet: welche Qualitäten nach allgemeinem Konsens einen wirksamen Redner ausmachen; mit welchen Mitteln zumindest einige dieser Qualitäten erworben werden können; und welche schlechten Sprechgewohnheiten bei ihm selbst dem Erwerb und der Anwendung der Qualitäten, die er für gut hält, entgegenwirken.

	Die Erfahrung ist also nicht nur der beste Lehrer, sondern auch der erste und der letzte. Aber die Erfahrung muss eine zweifache Sache sein: Die Erfahrung anderer muss dazu dienen, unsere eigene Erfahrung zu ergänzen, zu korrigieren und zu rechtfertigen; auf diese Weise werden wir erst dann zu unseren eigenen besten Kritikern, wenn wir uns in der Kenntnis unserer selbst, in der Kenntnis dessen, was andere denken, und in der Fähigkeit geschult haben, uns selbst nach den Kriterien zu beurteilen, die wir für richtig halten. "Wenn ich muss", sagte Kant, "kann ich".

	Ein Blick auf den Inhalt dieses Bandes wird zeigen, wie konsequent diese Glaubensartikel dargelegt, erläutert und illustriert wurden. Der Schüler wird dazu angehalten, sofort über das zu sprechen, was er weiß. Dann werden ihm einfache Ratschläge zur Selbstbeherrschung gegeben, wobei der Schwerpunkt allmählich auf die Macht des inneren Menschen über den äußeren Menschen gelegt wird. Dann wird ihm der Weg zu den reichhaltigen Materiallagern gezeigt. Und schließlich wird er die ganze Zeit dazu angehalten, zu reden, zu reden, zu reden, während er die Prinzipien, die er aus seinen eigenen Erfahrungen und Beobachtungen und aus den aufgezeichneten Erfahrungen anderer gesammelt hat, auf seine eigene persönliche Art und Weise auf seine Methoden anwendet.

	Es soll also von vornherein klar sein, dass die Methoden zweitrangig sind; dass der volle Verstand, das warme Herz, der beherrschende Wille primär sind - und nicht nur primär, sondern auch grundlegend; denn wenn es kein volles Wesen ist, das die Methoden anwendet, ist es so, als würde man ein hölzernes Bild in die Kleider eines Menschen kleiden.

	J. BERG ESENWEIN. NARBERTH, PA, 1. JANUAR 1915.

	 

	EPIGRAPH 

	 

	Der gesunde Menschenverstand gibt denjenigen, die ihn haben, immer genügend Worte, um sich verständlich zu machen. In manchen Gesprächen, wie in der Apotheke, kommt es nur allzu oft vor, dass leere Gläser oder solche mit geringem Wert ebenso auffällig gekleidet sind wie solche mit wertvollen Medikamenten.

	Diejenigen, die zu hoch aufsteigen, fallen oft schwer, so dass eine niedrige und flache Behausung vorzuziehen ist. Höhere Bäume sind den Winden stärker ausgeliefert, und ehrgeizige Menschen sind den Stürmen des Schicksals stärker ausgesetzt. Gebäude brauchen eine gute Basis, wenn sie den Elementen so ausgesetzt sind.

	-WILLIAM PENN.

	 

	 

	KAPITEL 1. SELBSTVERTRAUEN VOR EINEM PUBLIKUM GEWINNEN 

	 

	Es gibt ein seltsames Gefühl, das man oft in der Gegenwart eines Publikums erlebt. Es kann von den Blicken der vielen Augen herrühren, die sich dem Redner zuwenden, vor allem wenn er oder sie sich erlaubt, diesen Blick ständig zu erwidern. Die meisten Redner haben dies in einem namenlosen Rausch gespürt, etwas Reales, das die Atmosphäre durchdringt, greifbar, flüchtig, unbeschreiblich. Alle Schriftsteller haben die Macht des Blicks eines Redners bezeugt, der sein Publikum beeindruckt. Der Einfluss, den wir jetzt betrachten, ist die Umkehrung dieses Bildes - die Macht, die ihre Augen auf ihn ausüben können, besonders bevor er zu sprechen beginnt: nachdem das innere Feuer der Redekunst entzündet ist, verlieren die Augen der Zuhörer jeden Schrecken.

	-WILLIAM PITTENGER, Rede zu den Waffen.

	Studierende, die in der Öffentlichkeit sprechen, fragen sich ständig: "Wie kann ich das Selbstbewusstsein und die Angst überwinden, die mich vor einem Publikum lähmen?

	Ist Ihnen beim Blick aus dem Zugfenster schon einmal aufgefallen, dass einige Pferde in der Nähe der Gleise fressen und nicht einmal einen Blick auf die donnernden Waggons werfen, während ein Stück weiter, am nächsten Bahnübergang, eine Bäuerin aufgeregt versucht, ihr verängstigtes Pferd zu beruhigen, während der Zug vorbeifährt?

	Wie würde man ein Pferd behandeln, das Angst vor Autos hat - lässt man es in einem Waldgebiet grasen, wo es nie Dampflokomotiven oder Autos sieht, oder bringt man es auf eine Weide, wo es oft Autos sieht?

	Wenden Sie den Pferdeverstand an, um sich von Selbstbewusstsein und Angst zu befreien: Stellen Sie sich so oft wie möglich einem Publikum, und Sie werden bald nicht mehr schüchtern sein. Das Lampenfieber wird man nicht durch die Lektüre eines Traktats loswerden. Ein Buch kann Ihnen gute Tipps geben, wie Sie sich im Wasser am besten verhalten, aber früher oder später werden Sie nass werden müssen, sich vielleicht sogar strangulieren und sich "halb zu Tode erschrecken". Es gibt viele "nasslose" Badeanzüge, die an der Küste getragen werden, aber niemand lernt jemals darin schwimmen. Tauchen ist die einzige Möglichkeit.

	Übung, Übung, PRAXIS im Sprechen vor einem Publikum wird dazu führen, dass die Angst vor dem Publikum verschwindet, so wie Übung im Schwimmen zu Vertrauen und Leichtigkeit im Wasser führt. Sie müssen lernen zu sprechen, indem Sie sprechen.

	Der Apostel Paulus sagt uns, dass jeder Mensch an seiner eigenen Rettung arbeiten muss. Alles, was wir hier tun können, ist, Ihnen Vorschläge zu machen, wie Sie sich am besten auf Ihren Sprung vorbereiten können. Den wirklichen Sprung kann Ihnen niemand abnehmen. Ein Arzt kann Ihnen etwas verschreiben, aber Sie müssen die Medizin einnehmen.

	Lassen Sie sich nicht entmutigen, wenn Sie anfangs unter Lampenfieber leiden. Dan Patch war anfälliger für Leiden als ein hochbegabtes Arbeitstier. Einem Narren tut es nie weh, vor einem Publikum aufzutreten, denn seine Fähigkeit ist nicht die Fähigkeit zu fühlen. Ein Schlag, der einen zivilisierten Menschen töten würde, heilt bei einem Wilden schnell. Je höher wir auf der Skala des Lebens steigen, desto größer ist die Fähigkeit zu leiden.

	Aus dem einen oder anderen Grund haben manche Meisterredner ihr Lampenfieber nie ganz überwunden, aber Sie sollten keine Mühe scheuen, es zu überwinden. Daniel Webster scheiterte bei seinem ersten Auftritt und musste seinen Platz einnehmen, ohne seine Rede zu beenden, weil er nervös war. Gladstone wurde zu Beginn einer Rede oft von Selbstbewusstsein geplagt. Beecher war vor öffentlichen Auftritten immer aufgeregt.

	Hufschmiede wickeln manchmal ein Seil um die Nase eines Pferdes und lenken es auf diese Weise durch Schmerzen vom Beschlagen ab. Eine Möglichkeit, Luft aus einem Glas zu bekommen, ist, Wasser hineinzuschütten.

	Lassen Sie sich von Ihrem Thema mitreißen

	Wenden Sie beim Sprechen das hausgemachte Prinzip des Schmieds an. Wenn Sie sich tief mit Ihrem Thema verbunden fühlen, werden Sie an wenig anderes denken können. Konzentration ist ein Prozess der Ablenkung von weniger wichtigen Dingen. Wenn Sie auf dem Podium stehen, ist es zu spät, um über das Schneiden Ihres Mantels nachzudenken. Konzentrieren Sie also Ihr Interesse auf das, was Sie sagen werden, füllen Sie Ihren Geist mit dem Material Ihrer Rede und vertreiben Sie Ihre unwesentlichen Ängste, so wie Wasser, das sich im Glas füllt.

	Selbstbewusstsein ist eine unangemessene Selbstwahrnehmung, und für die Zwecke der Übermittlung ist das Selbst zweitrangig gegenüber dem Thema, nicht nur in den Augen der Öffentlichkeit, sondern, wenn Sie klug sind, auch in Ihren eigenen. Eine andere Sichtweise bedeutet, dass man sich selbst als ein Objekt sieht, das ausgestellt werden soll, und nicht als Bote mit einer Botschaft, die es wert ist, überbracht zu werden. Erinnern Sie sich an Elbert Hubbards großartige Abhandlung "Eine Botschaft an Garcia"? Der junge Mann ordnete sich der Botschaft unter, die er überbrachte. Das müssen auch Sie tun, und zwar mit aller Entschlossenheit, die Sie aufbringen können. Es ist reiner Egoismus, Ihren Geist mit Gedanken an sich selbst zu füllen, wenn es etwas Größeres gibt: die WAHRHEIT. Sagen Sie es sich selbst mit Nachdruck und bringen Sie Ihr Selbstbewusstsein zum Schweigen. Wenn das Theater in Flammen aufgehen würde, könnten Sie auf die Bühne rennen und dem Publikum Anweisungen zurufen, ohne dass Sie sich dessen bewusst wären, denn die Wichtigkeit dessen, was Sie sagen, würde alle Gedanken der Angst aus Ihrem Geist vertreiben.

	Viel schlimmer als das Selbstbewusstsein aufgrund der Angst, etwas falsch zu machen, ist das Selbstbewusstsein aufgrund der Anmaßung, das Richtige zu tun. Das erste Zeichen von Größe ist, wenn ein Mann nicht versucht, großartig auszusehen und zu handeln. Bevor man sich einen Mann nennen kann, versichert uns Kipling, darf man "nicht zu gut aussehen und nicht zu weise reden".

	Nichts wirbt so gut für sich selbst wie Einbildung. Man kann so voll von sich selbst sein, dass man leer ist. Voltaire sagte: "Wir müssen die Selbstliebe verbergen". Aber das ist nicht möglich. Sie wissen, dass das stimmt, weil Sie die übermäßige Selbstliebe bei anderen erkannt haben. Wenn Sie sie haben, sehen andere sie in Ihnen. Es gibt Dinge in dieser Welt, die größer sind als wir selbst, und wenn wir für sie arbeiten, wird das Selbst vergessen, oder - was besser ist - man wird sich nur daran erinnern, um uns zu höheren Dingen zu verhelfen.

	Etwas zu sagen haben

	Das Problem vieler Redner ist, dass sie mit einem leeren Geist vor ein Publikum treten. Kein Wunder, dass die Natur, die Leere verabscheut, sie mit dem Nächstbesten füllt, das gerade zur Hand ist, nämlich: "Ich frage mich, ob ich es richtig mache! Wie ist mein Haar? Ich weiß, dass ich versagen werde". Ihre prophetischen Seelen sind sich sicher, dass sie Recht haben.

	Um Selbstvertrauen zu gewinnen, reicht es nicht aus, sich in sein Thema zu vertiefen, man muss auch etwas haben, worauf man vertrauen kann. Wenn Sie ohne jegliche Vorbereitung oder Vorkenntnisse zu Ihrem Thema vor ein Publikum treten, sollten Sie selbstbewusst sein - Sie sollten sich schämen, Ihrem Publikum die Zeit zu stehlen. Bereiten Sie sich vor. Sie sollten wissen, worüber Sie sprechen werden und wie Sie es im Allgemeinen sagen werden. Sorgen Sie dafür, dass Ihre ersten Sätze vollständig ausgearbeitet sind, damit Sie nicht gleich zu Beginn Schwierigkeiten haben, die richtigen Worte zu finden. Kennen Sie Ihr Thema besser als Ihre Zuhörer, dann haben Sie nichts zu befürchten.

	Nach der Vorbereitung auf den Erfolg, erwarten Sie ihn

	Seien Sie bescheiden und zuversichtlich, aber vor allem bescheiden und zuversichtlich in sich selbst. Übermäßiges Selbstvertrauen ist schlecht, aber das Dulden von Vorahnungen des Scheiterns ist noch schlimmer, denn ein kühner Mann kann mit seiner Gelassenheit Aufmerksamkeit erregen, während ein Feigling mit Hasenherz das Unglück heraufbeschwört.

	Demut ist nicht der persönliche Rabatt, den wir in Gegenwart anderer geben müssen - gegen diese alte Interpretation hat es eine sehr gesunde moderne Reaktion gegeben. Wahre Demut muss jeder Mensch erfahren, der sich selbst gründlich kennt; aber es ist keine Demut, die eine wurmähnliche Sanftmut annimmt; sie ist vielmehr ein starkes, lebendiges Gebet für eine größere Kraft des Dienens - ein Gebet, das Uriah Heep niemals hätte aussprechen können.

	Washington Irving stellte Charles Dickens einmal bei einem ihm zu Ehren gegebenen Abendessen vor. Auf halbem Weg zu seiner Rede zögerte Irving, wurde verlegen und setzte sich unbeholfen hin. Zu einem Freund neben ihm gewandt, bemerkte er: "Da, ich habe dir gesagt, dass ich versagen würde, und das habe ich.

	Wenn Sie glauben, dass Sie scheitern werden, gibt es keine Hoffnung für Sie. Das werden Sie.

	Befreien Sie sich von der Vorstellung "Ich bin ein armer Wurm im Staub". Du bist ein Gott, mit unendlichen Fähigkeiten. "Wenn der Geist so ist, ist alles bereit. Der Adler blickt in das Gesicht der wolkenlosen Sonne.

	Beherrschen Sie Ihr Publikum

	Im öffentlichen Diskurs gibt es, wie bei der Elektrizität, eine positive und eine negative Kraft. Entweder Sie oder Ihr Publikum besitzen den positiven Faktor. Wenn Sie ihn annehmen, können Sie ihn sich fast ausnahmslos zu eigen machen. Wenn Sie das Negative annehmen, werden Sie mit Sicherheit negativ sein. Eine Tugend oder ein Laster anzunehmen, macht sie lebendig. Nimm deine ganze Kraft der Selbstführung zusammen und denke daran, dass dein Publikum zwar unendlich viel wichtiger ist als du, die Wahrheit aber wichtiger ist als beide, weil sie ewig ist. Wenn dein Geist in seiner Führung schwankt, wird dir das Schwert aus der Hand fallen. Deine Anmaßung, eine Vielzahl oder auch nur eine kleine Gruppe von Menschen belehren oder leiten oder inspirieren zu können, mag dich als eine kolossale Unverschämtheit erschrecken - was sie in der Tat sein mag; aber wenn du einmal versucht hast zu sprechen, sei mutig. Seien Sie mutig - es ist in Ihnen, zu sein, was Sie wollen. Stellen Sie sicher, dass Sie ruhig und selbstbewusst sind.

	Denken Sie daran, dass Ihr Publikum Ihnen nicht schaden wird. Hätte Beecher in Liverpool hinter einer Leinwand gesprochen, hätte er die Zuhörer aufgefordert, die überreifen Raketen abzufeuern, mit denen er beladen war; aber er war ein Mann, er stellte sich furchtlos seinen feindseligen Zuhörern - und gewann sie für sich.

	Wenn Sie Ihr Publikum vor sich haben, halten Sie einen Moment inne und schauen Sie es an: Die Chancen stehen hundert zu eins, dass es Ihnen Erfolg wünscht, denn welcher Mensch ist dumm genug, seine Zeit, vielleicht sogar sein Geld, in der Hoffnung zu investieren, dass Sie seine Investition mit einem langweiligen Vortrag vergeuden?

	Abschließende Vorschläge

	Haben Sie es nicht eilig, anzufangen: Eile ist ein Zeichen für mangelnde Kontrolle.

	Entschuldigen Sie sich nicht. Das sollte nicht nötig sein; und wenn doch, dann hilft es nicht. Setzen Sie Ihren Weg fort.

	Atmen Sie tief durch, entspannen Sie sich und beginnen Sie in einem ruhigen, gesprächigen Ton, als ob Sie mit einem guten Freund sprechen würden. Sie werden es nicht so schlimm finden, wie Sie es sich vorgestellt haben; es ist wirklich wie ein kalter Sprung ins Wasser: Wenn Sie erst einmal drin sind, ist das Wasser in Ordnung. Nach ein paar Gesprächen sehen Sie dem Sprung ins kalte Wasser sogar mit Euphorie entgegen. Vor einem Publikum zu stehen und zuzulassen, dass es Ihre Gedanken nachdenkt, ist eines der größten Vergnügen, das man kennen kann. Anstatt sich davor zu fürchten, sollten Sie so ängstlich sein wie Jagdhunde, die an der Leine zerren, oder Rennpferde, die an den Zügeln ziehen.

	Darum vertreibt die Furcht, denn die Furcht ist gemein, wenn man sie nicht beherrscht. Die Mutigsten kennen die Angst, aber sie geben ihr nicht nach. Treten Sie Ihrem Publikum entschlossen entgegen - wenn Ihnen die Knie zittern, sorgen Sie dafür, dass sie aufhören. In Ihrem Publikum liegt ein Sieg für Sie und die Sache, die Sie vertreten. Gehen Sie und gewinnen Sie ihn. Nehmen wir an, Karl Martel hatte Angst, die Sarazenen bei Tours zu schlagen; nehmen wir an, Kolumbus hatte Angst, sich in den unbekannten Westen zu wagen; nehmen wir an, unsere Vorfahren waren zu furchtsam, um sich gegen die Tyrannei Georgs III. zu behaupten; nehmen wir an, jeder Mann, der jemals etwas Sinnvolles getan hat, war ein Feigling! Die Welt verdankt ihren Fortschritt den Männern, die es gewagt haben, und du musst es wagen, das wirksame Wort zu sprechen, das in deinem Herzen ist, denn es erfordert oft Mut, einen einzigen Satz zu sagen. Aber bedenke, dass die Menschen keine Denkmäler errichten und keine Lorbeeren für diejenigen weben, die sich nicht trauen, das zu tun, was sie können.

	Das ist unausstehlich, sagen Sie?

	Freund, was Sie brauchen, ist nicht Mitleid, sondern einen Anstoß. Niemand bezweifelt, dass Temperament, Nerven, Krankheit und sogar lobenswerte Bescheidenheit allein oder in Kombination die Wangen des Redners vor dem Publikum blass werden lassen können, aber ebenso wenig bezweifelt jemand, dass Verwöhnung diese Schwäche vergrößert. Der Sieg liegt in einer furchtlosen Geisteshaltung. Prof. Walter Dill Scott sagt: "Erfolg oder Misserfolg im Geschäftsleben wird mehr durch die geistige Einstellung als durch geistige Fähigkeiten verursacht. Verbannen Sie die Haltung der Angst; erwerben Sie eine zuversichtliche Haltung. Und denken Sie daran, dass der einzige Weg, sie zu erlangen, darin besteht, sie zu erwerben.

	In diesem Gründungskapitel haben wir versucht, den Ton für vieles, was folgen wird, zu treffen. Viele dieser Ideen werden in den folgenden Kapiteln noch vertieft und verstärkt werden, aber in all diesen Kapiteln über eine Kunst, die Gladstone für mächtiger hielt als die öffentliche Presse, muss immer wieder der Ton des berechtigten Selbstvertrauens erklingen.

	FRAGEN UND ÜBUNGEN.

	1. Was ist die Ursache des Selbstbewusstseins?

	2. Warum sind Tiere ausgenommen?

	3. Was ist Ihre Beobachtung in Bezug auf die Selbstwahrnehmung von Kindern?

	4. Warum lassen Sie sich unter dem Stress einer ungewöhnlichen Aufregung gehen?

	5. Wie wirkt sich mäßige Aufregung auf Sie aus?

	6. Welches sind die beiden Grundvoraussetzungen für den Erwerb von Selbstvertrauen? Welche davon ist die wichtigste?

	7. Welche Wirkung hat das Selbstvertrauen des Redners auf die Zuhörer?

	8. Schreiben Sie eine zweiminütige Rede zum Thema "Selbstvertrauen und Feigheit".

	9. Wie wirken sich die Denkgewohnheiten auf das Selbstvertrauen aus? Lesen Sie zu diesem Thema das Kapitel "Richtiges Denken und Persönlichkeit".

	10. Schreiben Sie ganz kurz auf, welche Erfahrungen Sie in Bezug auf die Lehren in diesem Kapitel gemacht haben.

	11. Halten Sie einen dreiminütigen Vortrag zum Thema "Lampenfieber" und imitieren Sie dabei (vorsichtig) zwei oder mehr Opfer.

	 

	 

	KAPITEL 2. DIE SÜNDE DER MONOTONIE 

	 

	Eines Tages wurde aus der Gleichförmigkeit Ennui geboren.

	-MOTTE.

	Unser Englisch hat sich im Laufe der Jahre verändert, so dass viele Wörter heute eine andere Bedeutung haben als ursprünglich. Das gilt auch für das Wort monoton. Von "einen Ton haben" hat es die Bedeutung "Mangel an Variation" bekommen.

	Der monotone Redner dröhnt nicht nur in gleicher Lautstärke und Tonlage vor sich hin, sondern verwendet immer die gleiche Betonung, das gleiche Tempo, die gleichen Gedanken - oder er verzichtet auf den Gedanken.

	Die Monotonie, die Kardinalsünde und häufigste Sünde des Redners, ist keine Übertretung, sondern eine Unterlassungssünde, denn sie besteht darin, dem Bekenntnis des Gebetbuchs gerecht zu werden: "Wir haben unterlassen, was wir hätten tun sollen".

	Emerson sagt: "Die Tugend der Kunst liegt in der Loslösung, im Erfassen eines Gegenstandes aus seiner peinlichen Vielfalt". Genau das gelingt dem monotonen Redner nicht: Er löst nicht einen Gedanken oder Satz vom anderen, sie werden alle auf die gleiche Weise ausgedrückt.

	Die Feststellung, dass Ihre Rede monoton ist, mag Ihnen wenig sagen. Betrachten wir also das Wesen und den Fluch der Monotonie in anderen Lebensbereichen, dann werden wir besser verstehen, wie sie eine ansonsten gute Rede ruinieren kann.

	Wenn die Victrola in der Nachbarwohnung nur drei Titel immer und immer wieder mahlt, kann man davon ausgehen, dass der Nachbar keine anderen Scheiben hat. Wenn ein Sprecher nur einen Teil seiner Fähigkeiten einsetzt, ist das ein deutlicher Hinweis darauf, dass der Rest seiner Fähigkeiten unterentwickelt ist. Monotonie zeigt unsere Grenzen auf.

	In ihrer Wirkung auf das Opfer ist die Monotonie tatsächlich tödlich - sie vertreibt die Blüte von den Wangen und den Glanz aus den Augen so schnell wie die Sünde und führt oft zur Schlechtigkeit. Die schlimmste Strafe, die der menschliche Einfallsreichtum je zu erfinden vermochte, ist extreme Monotonie, Einzelhaft. Lege eine Murmel auf den Tisch und tue achtzehn Stunden am Tag nichts anderes, als diese Murmel von einem Punkt zum anderen und wieder zurück zu bewegen, und du wirst wahnsinnig, wenn du lange genug so weitermachst.

	Diese lebensverkürzende Sache, die in unseren Gefängnissen als die grausamste aller Strafen eingesetzt wird, ist also die Sache, die alles Leben und alle Kraft der Sprache zerstören wird. Meide es, wie du die tödliche Langeweile meiden würdest. Die "müßigen Reichen" können ein halbes Dutzend Häuser haben, über alle Arten von Lebensmitteln verfügen, die sie aus den vier Ecken der Erde zusammengetragen haben, und nach Belieben nach Afrika oder Alaska segeln; aber der arme Mann muss zu Fuß gehen oder die Straßenbahn nehmen - er kann nicht zwischen Jachten, Autos oder Sonderzügen wählen. Er muss die meiste Zeit seines Lebens mit Arbeit verbringen und sich mit den Grundnahrungsmitteln des Marktes begnügen. Monotonie ist Armut, sowohl in der Sprache als auch im Leben. Bemühen Sie sich, die Vielfalt Ihrer Rede zu erhöhen, so wie der Geschäftsmann sich bemüht, seinen Reichtum zu vergrößern.

	Der Gesang der Vögel, die Waldlichtungen und die Berge sind nicht eintönig - es sind die langen Reihen brauner Steinfassaden und die kilometerlangen asphaltierten Straßen, die sich so furchtbar gleichen. Die Natur in ihrem Reichtum schenkt uns eine unendliche Vielfalt; der Mensch mit seinen Beschränkungen ist oft eintönig. Kehren Sie in Ihrer Art zu sprechen zur Natur zurück.

	Die Kraft der Vielfalt liegt in ihrer Fähigkeit, Freude zu bereiten. Die großen Wahrheiten der Welt sind oft in faszinierende Geschichten verpackt worden - "Les Miserables" zum Beispiel. Wenn du Menschen lehren oder beeinflussen willst, musst du ihnen gefallen, ob du willst oder nicht. Spielen Sie immer wieder die gleiche Note auf dem Klavier. So bekommen Sie eine Vorstellung davon, wie unangenehm und störend sich Monotonie auf das Ohr auswirkt. Das Wörterbuch definiert "monoton" als Synonym für "abgenutzt". Das ist noch milde ausgedrückt. Es ist zum Verzweifeln. Der Prinz des Kaufhauses ekelt das Publikum nicht an, indem er nur ein einziges Stück spielt: "Come Buy My Wares! Er gibt Konzerte auf einer 125.000-Dollar-Orgel, und das glückliche Volk gerät natürlich in Kauflaune.

	Wie man die Monotonie überwindet

	Wir vermeiden Monotonie beim Anziehen, indem wir unsere Kleiderschränke füllen. Wir vermeiden Monotonie beim Sprechen, indem wir unsere Redegewalt vermehren. Wir vervielfachen unsere Redegewalt, indem wir unsere Werkzeuge erweitern.

	Der Zimmermann hat spezielle Werkzeuge, mit denen er die verschiedenen Teile eines Gebäudes herstellt. Der Organist hat bestimmte Tasten und Register, die er bedient, um seine Harmonien und Effekte zu erzeugen. In ähnlicher Weise verfügt der Redner über bestimmte Werkzeuge und Hilfsmittel, mit denen er seine Argumente aufbaut, mit den Gefühlen spielt und die Überzeugungen seiner Zuhörer lenkt. Die folgenden Kapitel sollen Ihnen eine Vorstellung von diesen Werkzeugen vermitteln und Ihnen praktische Hilfestellung geben, wie Sie sie einsetzen können.

	Warum rasten die Kinder Israels nicht in Limousinen durch die Wüste, und warum hatte Noah keine bewegten Bilder und sprechenden Maschinen auf der Arche? Die Gesetze, die es uns erlauben, ein Auto zu fahren, bewegte Bilder zu produzieren oder Musik auf der Victrola zu hören, hätten damals genauso gut funktioniert wie heute. Es war die Unkenntnis der Gesetze, die der Menschheit jahrhundertelang unsere modernen Annehmlichkeiten vorenthalten hat. Viele Redner verwenden immer noch die Ochsenkarren-Methode für ihre Reden, anstatt das Auto oder den Überland-Express zu benutzen. Sie ignorieren die Gesetze, die das Sprechen effizient machen. Nur in dem Maße, in dem Sie die Gesetze berücksichtigen und anwenden, die wir jetzt untersuchen und deren Anwendung Sie lernen werden, werden Sie in Ihrer Rede effizient und stark sein; und nur in dem Maße, in dem Sie sie ignorieren, wird Ihre Rede schwach und unwirksam sein. Wir können Ihnen nicht genug einprägen, wie wichtig es ist, diese Prinzipien wirklich zu beherrschen. Sie sind die Grundlage für erfolgreiches Sprechen. Machen Sie Ihre Prinzipien richtig", sagte Napoleon, "und der Rest ist eine Frage der Details".

	Es ist sinnlos, ein totes Pferd zu beschlagen, und alle soliden Prinzipien des Christentums werden niemals eine lebendige Rede aus einer toten machen. Es geht also beim öffentlichen Reden nicht darum, ein paar tote Regeln zu beherrschen; das wichtigste Gesetz beim öffentlichen Reden ist die Notwendigkeit von Wahrheit, Kraft, Gefühl und Leben. Vergessen Sie alles andere, aber nicht dies.

	Wenn Sie die in den folgenden Kapiteln beschriebenen Sprechmechanismen beherrschen, werden Sie nicht mehr von Monotonie geplagt. Die vollständige Kenntnis dieser Prinzipien und die Fähigkeit, sie anzuwenden, wird Ihnen eine große Vielfalt in Ihrer Ausdruckskraft geben. Aber man kann sie nicht beherrschen und anwenden, indem man über sie nachdenkt oder liest - man muss sie üben, üben, üben. Wenn Ihnen sonst niemand zuhört, hören Sie auf sich selbst: Sie müssen immer Ihr eigener bester Kritiker sein, und zwar der strengste von allen.

	Die technischen Grundsätze, die wir in den folgenden Kapiteln darlegen, sind keine willkürlichen Schöpfungen unsererseits. Sie beruhen alle auf den Praktiken, die gute Redner und Schauspieler - ob natürlich und unbewusst oder unter Anleitung - anwenden, um ihre Wirkung zu erzielen.

	Es ist sinnlos, den Schüler zu ermahnen, dass er/sie natürlich sein muss. Natürlich zu sein kann eintönig sein. Die kleine arktische Erdbeere mit ein paar kleinen Kernen und einem sauren Geschmack ist eine natürliche Beere, aber sie kann nicht mit der verbesserten Sorte verglichen werden, die wir hier genießen. Die Zwerg-Eiche auf dem felsigen Berghang ist natürlich, aber ein schwacher Trost im Vergleich zu dem schönen Baum, der in den reichen, feuchten Niederungen wächst. Sei natürlich, aber verbessere deine natürlichen Gaben, bis du dem Ideal näher gekommen bist, denn wir müssen nach einer idealisierten Natur streben, in Frucht, Baum und Wort.

	FRAGEN UND ÜBUNGEN.

	1. Was sind die Ursachen für Monotonie?

	2. Nennen Sie einige Fälle in der Natur.

	3. Nennen Sie Fälle aus dem täglichen Leben der Menschen.

	4. Beschreiben Sie einige der Auswirkungen von Monotonie in beiden Fällen.

	5. Lautes Vorlesen einer Rede, ohne besonders auf ihren Sinn oder ihre Aussagekraft zu achten.

	6. Wiederhole es nun, nachdem du die Materie und den Geist gründlich assimiliert hast. Welchen Unterschied bemerken Sie bei der Durchführung?

	7. Warum ist Monotonie einer der schlimmsten und häufigsten Fehler von Rednern?

	 

	 

	KAPITEL 3. EFFIZIENZ DURCH BETONUNG UND UNTERORDNUNG 

	 

	Mit einem Wort, das Prinzip der Betonung ... wird am besten befolgt, wenn man sich nicht an bestimmte Regeln erinnert, sondern von einem bestimmten Gefühl erfüllt ist.

	-C.S. BALDWIN, Schreiben und Sprechen.

	Das Gewehr, das zu viel streut, erbeutet die Vögel nicht. Das gleiche Prinzip gilt für die Sprache. Ein Redner, der seine Kraft und Betonung wahllos in einen Satz schießt, wird keine Ergebnisse erzielen. Nicht alle Wörter haben eine besondere Bedeutung, daher müssen nur bestimmte Wörter betont werden.

	Wenn Sie "MassaCHUsetts" und "MinneAPolis" sagen, betonen Sie nicht jede Silbe auf die gleiche Art und Weise, sondern Sie treffen die akzentuierte Silbe hart und übergehen die unwichtigen. Warum wenden Sie dieses Prinzip nicht beim Sprechen eines Satzes an? Bis zu einem gewissen Grad tun Sie das beim normalen Sprechen, aber tun Sie es auch beim öffentlichen Sprechen? Dort wird die Monotonie, die durch mangelnde Betonung entsteht, schmerzlich deutlich.

	Was die Betonung anbelangt, kann man den mittleren Satz als ein großes Wort betrachten, wobei das wichtige Wort die betonte Silbe ist. Beachten Sie das Folgende:

	"Das Schicksal ist keine Frage des Zufalls. Es ist eine Frage der Wahl".

	Man könnte auch MASS-A-CHU-SETTS sagen, wobei man jede Silbe gleich stark betont, so als wolle man jedes Wort in den vorangegangenen Sätzen gleich stark betonen.

	Sprechen Sie laut und Sie werden sehen. Natürlich werden Sie das Schicksal betonen wollen, denn es ist der Hauptgedanke Ihrer Aussage, und Sie werden die Betonung auf "nicht" legen, denn sonst könnten Ihre Zuhörer denken, dass Sie sagen, dass das Schicksal eine Sache des Zufalls ist. Auf jeden Fall müssen Sie den Zufall betonen, denn er ist einer der beiden Hauptgedanken der Aussage.

	Ein weiterer Grund für die Hervorhebung des Falles ist, dass er im Kontrast zur Wahl im nächsten Satz steht. Offensichtlich hat der Autor diese Ideen absichtlich kontrastiert, um sie stärker hervorzuheben, und hier sehen wir, dass der Kontrast eines der allerersten Mittel ist, um Nachdruck zu erzeugen.

	Als Redner können Sie diese kontrastierende Betonung mit Ihrer Stimme unterstützen. Wenn Sie sagen: "Mein Pferd ist nicht schwarz", welche Farbe kommt Ihnen dann sofort in den Sinn? Natürlich an Weiß, weil es das Gegenteil von Schwarz ist. Wenn Sie den Gedanken hervorheben wollen, dass das Schicksal eine Frage der Wahl ist, können Sie dies effektiver tun, indem Sie zuerst sagen: "Das Schicksal ist keine Frage des Zufalls". Die Farbe des Pferdes wird uns nicht nachdrücklicher eingeprägt, wenn wir sagen: "Mein Pferd ist NICHT SCHWARZ. Es ist WEISS", anstatt einfach zu sagen, dass Ihr Pferd weiß ist?

	Im zweiten Satz der Aussage gibt es nur eine wichtige Wortwahl. Es ist das einzige Wort, das die Qualität des behandelten Themas positiv definiert, und der Verfasser dieser Zeilen wollte es mit Nachdruck hervorheben, was er durch die Gegenüberstellung mit einer anderen Idee bewies. Diese Zeilen würden also wie folgt lauten:

	"SCHICKSAL ist KEINE Frage des Zufalls, sondern eine Frage der WAHL". Lesen Sie dies und betonen Sie die Worte in Großbuchstaben sehr stark.

	In fast jedem Satz gibt es einige KLEINE WÖRTER, die die großen, wichtigen Ideen darstellen. Wenn Sie die Abendzeitung in die Hand nehmen, können Sie auf einen Blick erkennen, welche Artikel wichtig sind. Dem Redakteur ist es zu verdanken, dass er über einen "Raubüberfall" in Hongkong nicht in der gleichen Schriftart berichtet wie über den Tod von fünf Feuerwehrleuten in Ihrer Stadt. Die Schriftgröße ist sein Werkzeug, um Hervorhebungen in Fettschrift zu zeigen. Sie unterstreicht, manchmal sogar in roten Schlagzeilen, die auffälligen Nachrichten des Tages.

	Es wäre ein Segen für Reden, wenn Redner die Aufmerksamkeit ihrer Zuhörer auf die gleiche Weise halten und nur die Wörter betonen würden, die wichtige Ideen darstellen. Ein durchschnittlicher Redner wird den obigen Satz über das Schicksal mit ungefähr der gleichen Betonung auf jedem Wort aussprechen. Anstatt zu sagen: "Es ist eine Frage der WAHL", wird er ihn aussprechen: "Es ist eine Frage der Wahl" oder "ES IST EINE WAHLSache", beides gleich schlecht.

	Charles Dana, der berühmte Herausgeber der New York Sun, sagte einem seiner Reporter, er solle sich nicht darum kümmern, wenn er auf der Straße einen Hund sehe, der einen Mann beißt. Die Sun konnte es sich nicht leisten, die Zeit und Aufmerksamkeit ihrer Leser mit solch unwichtigen Ereignissen zu verschwenden. "Aber", sagte Herr Dana, "wenn Sie einen Mann sehen, der einen Hund beißt, laufen Sie zurück ins Büro und schreiben Sie die Geschichte." Natürlich ist dies eine Neuigkeit; es ist ungewöhnlich.

	Der Redner, der sagt "ES IST EINE WAHL", legt zu viel Wert auf Dinge, die für den städtischen Leser nicht wichtiger sind als ein Hundebiss, und wenn er die "Wahl" nicht hervorhebt, ist er wie der Journalist, der den Hundebiss eines Mannes "übergeht". Der ideale Redner hebt seine großen Worte wie Berggipfel hervor; seine unwichtigen Worte sind wie das Bett eines Baches untergetaucht. Seine großen Gedanken ragen wie riesige Eichen hervor; seine unbedeutenden Ideen sind einfach wie das Gras um den Baum.

	Daraus lässt sich ein wichtiger Grundsatz ableiten: Betonung ist eine Frage des KONTRASTS und der KONFRASTIERUNG.

	Der New York American veröffentlichte kürzlich einen Leitartikel von Arthur Brisbane. Man beachte den folgenden Text, der in der gleichen Schrift wie der hier abgedruckt ist.

	=Wir wissen nicht, was der Präsident dachte, als er diese Nachricht erhielt, oder was der Elefant denkt, wenn er die Maus sieht, aber wir wissen, was der Präsident tat.

	Die Wörter TUN und DENKEN fallen dem Leser sofort ins Auge, weil sie sich von den anderen unterscheiden, nicht in erster Linie, weil sie größer sind. Wenn alle anderen Wörter in diesem Satz zehnmal größer wären als sie sind und TUN und DENKEN in ihrer jetzigen Größe beibehalten würden, wären sie immer noch auffällig, weil sie anders sind.

	Nehmen wir den folgenden Text aus Robert Chambers' Roman The Business of Life. Die Wörter "du", "hätte", "würde" sind alle betont, weil sie unterschiedlich wiedergegeben wurden.

	Er sah sie entgeistert an.

	"Wie nennst du es denn, wenn es nicht Feigheit ist, sich davon zu schleichen und ein hilfloses Mädchen zu heiraten!"

	"Hast du erwartet, dass ich dir die Gelegenheit gebe, mich zu zerstören und Jacquelines Geist zu vergiften? Wäre ich der Dinge schuldig, die Sie mir vorwerfen, wäre mein Handeln feige gewesen. Wenn nicht, ist es gerechtfertigt."

	Ein Bus der Fifth Avenue würde die Aufmerksamkeit auf Minisink Ford, New York, lenken, während eines der Ochsengespanne, die dort häufig vorbeikommen, die Aufmerksamkeit auf die Fifth Avenue lenken würde. Um ein Wort zu betonen, sprechen Sie es anders aus, als die umliegenden Wörter es tun. Wenn Sie laut gesprochen haben, sprechen Sie das hervorgehobene Wort in einem konzentrierten Flüsterton aus - und Sie haben eine intensive Betonung. Wenn Sie schnell sprechen, sprechen Sie das betonte Wort sehr langsam aus. Wenn Sie in einem tiefen Ton gesprochen haben, wechseln Sie bei dem betonten Wort zu einem hohen Ton. Wenn Sie in einem hohen Ton gesprochen haben, gehen Sie bei dem betonten Wort in einen tiefen Ton. Lesen Sie die Kapitel über "Tonfall", "Gefühl", "Pause", "Tonwechsel" und "Zeitwechsel". In jedem dieser Kapitel wird detailliert erklärt, wie Sie durch die Anwendung eines bestimmten Prinzips eine Betonung erreichen können.

	In diesem Kapitel geht es jedoch nur um eine Form der Betonung: die Betonung des wichtigen Wortes und die Unterordnung der unwichtigen Wörter. Vergessen Sie nicht: Dies ist eine der wichtigsten Methoden, die Sie ständig anwenden müssen, um Ihre Wirkung zu erzielen.

	Wir sollten Lärm nicht mit Nachdruck verwechseln. Schreien ist kein Zeichen von Ernsthaftigkeit, Intelligenz oder Gefühl. Die Art von Kraft, die wir auf das betonte Wort anwenden wollen, ist nicht rein physisch. Das emphatische Wort kann zwar lauter oder leiser ausgesprochen werden, aber die wirklich gewünschte Qualität ist Intensität, Ernsthaftigkeit. Sie muss von innen, von außen kommen.

	Gestern Abend sagte ein Redner: "Der Fluch dieses Landes ist nicht der Mangel an Bildung. Es ist die Politik". Er betonte Fluch, Mangel, Bildung, Politik. Die anderen Wörter wurden übereilt verwendet, so dass ihnen keine vergleichbare Bedeutung beigemessen wurde. Das Wort Politik entflammte mit großem Gefühl, als er entrüstet in die Hände klatschte. Seine Betonung war richtig und kraftvoll. Er lenkte unsere ganze Aufmerksamkeit auf Wörter, die etwas bedeuteten, anstatt sie auf Wörter wie dies, ein, von, ist zu richten.

	Was würden Sie von einem Fremdenführer halten, der sich bereit erklärt, einem Ausländer New York zu zeigen, und dann seine Zeit damit verbringt, chinesische Wäschereien und blinde "Salons" in Seitenstraßen zu besuchen? Es gibt nur einen Grund, aus dem ein Redner die Aufmerksamkeit seiner Zuhörer beansprucht: Er muss entweder Wahrheit oder Unterhaltung für sie haben. Wenn er ihre Aufmerksamkeit mit Unsinn erschöpft, werden sie keine Lust mehr haben, wenn er zu den wichtigen Worten über Wall Street und Wolkenkratzer kommt. Sie halten sich in Ihrer täglichen Konversation nicht mit diesen kleinen Worten auf, denn Sie sind kein langweiliger Gesprächspartner. Sie wenden die richtige Methode der Alltagssprache auf dem Podium an. Wie wir bereits an anderer Stelle festgestellt haben, ist das Sprechen in der Öffentlichkeit einer längeren Unterhaltung sehr ähnlich.

	Manchmal ist es ratsam, den Akzent auf jede einzelne Silbe eines Wortes zu legen, um es zu betonen, wie im folgenden Satz:

	Ich weigere mich entschieden, Ihrer Bitte nachzukommen.

	Von Zeit zu Zeit sollte dieses Prinzip auf einen betonten Satz angewendet werden, wobei jedes Wort hervorgehoben wird. Es ist ein gutes Mittel, um besondere Aufmerksamkeit zu erregen, und bietet eine angenehme Abwechslung. Patrick Henrys bemerkenswerter Höhepunkt könnte auf diese Weise sehr wirkungsvoll ausgesprochen werden: "Gebt mir die Freiheit oder gebt mir den Tod". Der kursiv gedruckte Teil des folgenden Textes könnte ebenfalls mit dieser Betonung auf jedem Wort ausgesprochen werden. Natürlich gibt es viele Möglichkeiten, den Text zu rezitieren; dies ist nur eine der vielen guten Interpretationen, die man wählen könnte.

	Im Wissen um den Preis, den wir zahlen müssen, um die Opfer, die wir bringen müssen, um die Lasten, die wir tragen müssen, um die Angriffe, die wir ertragen müssen - im Wissen um die Kosten - melden wir uns, und wir melden uns für den Krieg. Denn wir wissen um die Gerechtigkeit unserer Sache, und wir wissen auch um ihren sicheren Triumph.

	-Aus "Passing Prosperity Around", von ALBERT J. BEVERIDGE, vor dem Nationalkongress der Progressiven Partei in Chicago.

	Die starke Betonung eines einzelnen Wortes hat die Tendenz, dessen Gegenteil zu suggerieren. Beachten Sie, wie sich die Bedeutung allein durch die Betonung verschiedener Wörter im folgenden Satz ändert. Parenthesen wären eigentlich nicht nötig, um betonte Wörter zu ergänzen.

	Ich hatte vor, in diesem Frühjahr ein Haus zu kaufen (obwohl Sie es nicht getan haben).

	Ich hatte vor, in diesem Frühjahr ein Haus zu kaufen (aber irgendetwas hat das verhindert).

	Ich hatte vor, in diesem Frühjahr ein Haus zu KAUFEN (statt wie bisher zu mieten).

	Ich hatte vor, in diesem Frühjahr ein Haus zu kaufen (und kein Auto).

	Ich hatte vor, DIESEN Frühling ein Haus zu kaufen (und nicht erst nächsten Frühling).

	Frühling).

	 

	Ich hatte vor, diesen FRÜHLING ein Haus zu kaufen (und nicht erst im

	Herbst).

	Wenn in den Zeitungen über eine große Schlacht berichtet wird, betonen sie nicht immer wieder dieselben Fakten. Sie versuchen, neue Informationen oder einen "neuen Blickwinkel" zu bekommen. Nachrichten, die in der Morgenausgabe einen wichtigen Platz einnehmen, werden in der Ausgabe am späten Nachmittag auf einen kleinen Platz verwiesen. Wir sind an neuen Ideen und neuen Fakten interessiert. Dieser Grundsatz spielt eine große Rolle bei der Festlegung Ihrer Schwerpunkte. Betonen Sie nicht immer wieder denselben Gedanken, es sei denn, Sie wollen ihn besonders hervorheben; Senator Thurston wollte in seiner Rede auf Seite 50 den Begriff "Kraft" besonders hervorheben. Beachten Sie, wie die Kraft wiederholt hervorgehoben wird. Generell gilt jedoch, dass der neue Gedanke, die "neue Richtung", sei es in einem journalistischen Bericht über eine Schlacht oder bei der Darstellung der Ideen eines Redners, betont wird.

	In der folgenden Auswahl wird "größer" betont, weil es die neue Idee ist. Alle Menschen haben Augen, aber dieser Mann wünscht sich ein GRÖSSERES Auge.

	Der Mann mit dem größeren Auge sagt, er werde nicht Flüsse oder Flugzeugsicherheitsvorrichtungen entdecken, sondern NEUE STERNE UND SONNEN. "Neue Sterne und Sonnen" ist nicht so nachdrücklich wie das Wort "größer". Warum? Weil wir von einem Astronomen eher die Entdeckung von Himmelskörpern als Kochrezepte erwarten. Die Worte "die Republik braucht" im nächsten Satz sind emphatisch; sie führen eine neue und wichtige Idee ein. Republiken haben schon immer Männer gebraucht, aber der Autor sagt, sie brauchen NEUE Männer. Das Wort "neu" ist emphatisch, weil es eine neue Idee einführt. In ähnlicher Weise sind auch "Land", "Getreide" und "Werkzeuge" emphatisch.

	Die hervorstechendsten Wörter sind in dieser Auswahl kursiv gedruckt. Gibt es weitere Wörter, die Sie hervorheben möchten? Warum?

	Der alte Astronom sagte: "Gib mir ein größeres Auge, und ich werde neue Sterne und Sonnen entdecken". Das ist es, was die Republik heute braucht - neue Männer - Männer, die sich mit der Erde, den Körnern und den Instrumenten auskennen. Wenn Gott dem Volk nur zwei oder drei Männer wie Watt, Fulton und McCormick erwecken würde, wären sie für den Staat mehr wert als die Schatztruhe namens Kalifornien oder Mexiko. Und die wahre Überlegenheit des Menschen beruht auf seiner Fähigkeit zur Bildung. Der Mensch ist einzigartig in der Länge seiner Kindheit, d.h. der Zeit der Plastizität und Bildung. Die Kindheit einer Motte, der Abstand zwischen dem Schlüpfen eines Rotkehlchens und seiner Reife, stellen einige Stunden oder einige Wochen dar, aber zwischen der Wiege des Menschen und seinem Bürgerrecht liegen zwanzig Jahre des Wachstums. Diese verlängerte Kindheit ermöglicht es, dem Jungen all das Gepäck zu übergeben, das Ethnien und Zivilisationen im Laufe der Jahrtausende angesammelt haben.

	-Anonym.

	Sie müssen verstehen, dass es keine starren Regeln für die Betonung gibt. Es ist nicht immer möglich, zu bestimmen, welches Wort betont werden soll und welches nicht. Ein Redner wird einer Rede eine bestimmte Interpretation geben, ein anderer Redner wird eine andere Betonung verwenden, um eine andere Interpretation zu unterstreichen. Niemand kann sagen, dass die eine Interpretation richtig und die andere falsch ist. Diesen Grundsatz müssen wir bei all unseren Bewertungsübungen im Auge behalten. Hier muss Ihre Intelligenz die Führung übernehmen - und das mit großem Gewinn.

	FRAGEN UND ÜBUNGEN.

	1. Was ist Betonung?

	2. Beschreiben Sie eine Methode, um die Monotonie der Gedankenpräsentation zu unterbrechen.

	3. Was hat das mit der Verwendung der Stimme zu tun?

	4. Welche Wörter sollten in einem Satz hervorgehoben, welche untergeordnet werden?

	5. Lesen Sie die Texte auf den Seiten 50, 51, 52, 53 und 54. Achten Sie dabei besonders darauf, dass Sie wichtige Wörter oder Sätze unterstreichen und unwichtige Wörter oder Sätze weglassen. Lesen Sie noch einmal, wobei Sie die Betonung leicht verändern. Was ist die Wirkung?

	6. Lesen Sie einige Sätze wiederholt vor, wobei Sie jedes Mal ein anderes Wort betonen, und zeigen Sie, wie sich die Bedeutung ändert, wie auf Seite 22 geschehen.

	7. Welche Auswirkungen hat die fehlende Betonung?

	8. Lesen Sie die Abschnitte auf den Seiten 30 und 48 und betonen Sie jedes Wort. Welche Wirkung hat die Betonung?

	9. Wann ist es zulässig, jedes einzelne Wort eines Satzes zu unterstreichen?

	10. Achten Sie auf die Betonung und Unterordnung in einem Gespräch oder einer Rede, die Sie gehört haben. Wurden sie gut gemacht? Warum? Können Sie irgendwelche Verbesserungen vorschlagen?

	11. Schneiden Sie aus einer Zeitung oder Zeitschrift einen Bericht über eine Rede oder eine biografische Lobrede aus. Markieren Sie den Text und bringen Sie ihn mit in den Unterricht.

	12. Würden Sie in der folgenden Passage die Zeichen des Autors zur Hervorhebung verändern? Wo? Warum? Denken Sie daran, dass nicht alle markierten Wörter den gleichen Grad an Betonung erfordern: In einer großen Vielfalt von Betonungen und in einer feinen Nuancierung der Abstufungen liegt die Vorzüglichkeit der emphatischen Sprache.

	Ich würde ihn Napoleon nennen, aber Napoleon bahnte sich seinen Weg zum Kaiserreich mit gebrochenen Eiden und durch ein Meer von Blut. Dieser Mann hat nie sein Wort gebrochen. "Keine Repressalien" war sein großes Motto und die Regel seines Lebens; und seine letzten Worte an seinen Sohn in Frankreich waren diese: "Mein Junge, eines Tages wirst du nach Santo Domingo zurückkehren; vergiss, dass Frankreich deinen Vater getötet hat". Ich würde ihn Cromwell nennen, aber Cromwell war nur ein Soldat, und der Staat, den er gegründet hat, ist mit ihm ins Grab gegangen. Ich würde ihn Washington nennen, aber der große Virginier hatte Sklaven. Dieser Mann riskierte eher sein Imperium, als dass er den Sklavenhandel in dem bescheidensten Dorf seines Herrschaftsgebiets zuließ.

	Heute Abend halten Sie mich für einen Fanatiker, weil Sie die Geschichte nicht mit Ihren Augen, sondern mit Ihren Vorurteilen lesen. Aber in fünfzig Jahren, wenn die Wahrheit gehört werden wird, wird die Muse der Geschichte Phokone für den Griechen und Brutus für den Römer, Hampden für England, Lafayette für Frankreich, sie wird Washington als die leuchtende und vollendete Blume unserer ersten Zivilisation und John Brown als die reife Frucht unserer Mittagszeit wählen, dann wird sie, ihre Feder in das Sonnenlicht tauchend, in das klare Blau, über sie alle, den Namen des Soldaten, des Staatsmannes, des Märtyrers schreiben: TOUSSAINT L'OUVERTURE.

	-WENDELL PHILLIPS, Toussaint l'Ouverture.

	Üben Sie die folgenden Abschnitte zur Vertiefung: Beechers "Abraham Lincoln", Seite 76; Lincolns "The Gettysburg Address", Seite 50; Sewards "Uncontainable Conflict", Seite 67; und Bryans "The Prince of Peace", Seite 448.

	 

	 

	KAPITEL 4. EFFIZIENZ DURCH TEMPOWECHSEL 

	 

	Sprechen ist einfach eine abgewandelte Form des Singens: Der Hauptunterschied besteht darin, dass beim Singen die Vokale lang und die Pausen kurz sind, während beim Sprechen die Wörter sozusagen "staccato" ausgesprochen werden, die Vokale nicht besonders lang sind und die Pausen zwischen den Wörtern deutlicher sind. Die Tatsache, dass wir beim Singen eine breitere Palette von Tönen haben, unterscheidet es nicht wirklich von der normalen Sprache. Auch beim Sprechen haben wir eine Variation von Tönen, und selbst beim normalen Sprechen gibt es einen Unterschied von drei bis sechs Halbtönen, wie ich bei meinen Untersuchungen festgestellt habe, und bei manchen Menschen reicht der Tonumfang sogar bis zu einer Oktave.

	-WILLIAM SCHEPPEGRELL, Popular Science Monthly.

	Unter Tonhöhe versteht man, wie jeder weiß, die relative Position eines Stimmklangs, wie hoch, mittel, tief oder jede Variation dazwischen. Im öffentlichen Sprachgebrauch beziehen wir uns nicht nur auf eine einzelne Äußerung, wie einen Ausruf oder eine Einsilbe (Oh! oder das), sondern auf jede Gruppe von Silben, Wörtern und sogar Sätzen, die in einem einzigen Ton geäußert werden können. Diese Unterscheidung ist wichtig, denn der effiziente Sprecher ändert nicht nur den Ton aufeinander folgender Silben (siehe Kapitel VII, "Effizienz durch Flexion"), sondern gibt auch verschiedenen Teilen oder Wortgruppen aufeinander folgender Sätze einen anderen Ton. Mit dieser Phase des Themas befassen wir uns in diesem Kapitel.

	Jede Veränderung des Denkens erfordert einen anderen Tonfall

	Unabhängig davon, ob der Redner diese Regel bewusst, unbewusst oder unterbewusst befolgt, ist dies das Grundprinzip jeder guten Stimmvariation, und dennoch wird dieses Gesetz von öffentlichen Rednern häufiger als jedes andere verletzt. Ein Verbrecher kann ein staatliches Gesetz ignorieren, ohne erwischt und bestraft zu werden, aber der Redner, der gegen diese Regel verstößt, erleidet die Strafe sofort durch den Verlust seiner Wirksamkeit, während seine unschuldigen Zuhörer die Monotonie ertragen müssen - denn Monotonie ist nicht nur eine Sünde des Autors, wie wir gezeigt haben, sondern auch eine Plage für die Opfer.

	Der Wechsel des Tons ist für fast alle Anfänger und auch für viele erfahrene Redner ein Hindernis. Dies gilt besonders, wenn die Worte der Rede auswendig gelernt wurden.

	Wenn Sie hören wollen, wie sich die Monotonie der Tonhöhe anhört, spielen Sie immer wieder dieselbe Note auf dem Klavier. Ihre Sprechstimme verfügt über eine Reihe von Tönen, von hoch bis tief, mit vielen Nuancen zwischen den Extremen. Mit all diesen Tönen, die Ihnen zur Verfügung stehen, gibt es keine Entschuldigung dafür, die Ohren und den Geschmack Ihres Publikums zu verletzen, indem Sie immer wieder denselben Ton verwenden. Es stimmt, dass die Wiederholung desselben Tons in der Musik - wie beim Pedalpunkt einer Orgelkomposition - zur Grundlage der Schönheit gemacht werden kann, weil die um diesen einen Grundton gewebte Harmonie eine kohärente und eindringliche Qualität erzeugt, die in der schieren Vielfalt der Akkordfolgen nicht zu hören ist. In ähnlicher Weise kann die Stimme, die in einem Ritual intoniert, eine feierliche Schönheit besitzen - auch wenn dies selten der Fall ist. Aber der öffentliche Redner sollte Monotonie meiden wie die Pest.

	Der ständige Wechsel des Tempos ist die höchste Methode der Natur

	Auf unserer Suche nach den Grundsätzen der Effizienz müssen wir immer wieder zur Natur zurückkehren. Hören Sie dem Gesang der Vögel zu - wirklich zuhören. Welcher dieser gefiederten Stämme ist angenehmer in seinen stimmlichen Bemühungen: diejenigen, deren Stimmen zwar süß sind, aber wenig oder gar keinen Tonumfang haben, oder diejenigen, die wie der Kanarienvogel, die Lerche und die Nachtigall nicht nur einen beträchtlichen Tonumfang besitzen, sondern ihre Töne in einer kontinuierlichen Vielfalt von Kombinationen ausstoßen? Selbst ein süßes Zwitschern kann, wenn es unverändert wiederholt wird, für den gezwungenen Zuhörer lästig werden.

	Ein kleines Kind spricht selten in einem eintönigen Ton. Beobachten Sie die Gespräche der Kleinen, die Sie auf der Straße oder im Haus hören, und achten Sie auf den ständigen Wechsel des Tons. Selbst die unbewusste Sprache der meisten Erwachsenen ist voller angenehmer Variationen.

	Stellen Sie sich vor, jemand würde wie folgt sprechen, und überlegen Sie, ob die Wirkung nicht ganz so wäre wie angegeben. Denken Sie daran, dass es hier nicht um den Tonfall einzelner Wörter geht, sondern um die allgemeine Intonation, mit der die Sätze ausgesprochen werden.

	(Hoch) "Ich würde gerne morgen in den Urlaub fahren, -(niedriger) ich habe noch so viel zu tun. (Höher) Aber ich glaube, wenn ich warte, bis ich Zeit habe, werde ich nie fahren".

	Wiederholen Sie diesen Vorgang, zuerst in den angegebenen Höhen und dann alle in einer Höhe, wie es bei vielen Lautsprechern der Fall wäre. Beobachten Sie den Unterschied in der Natürlichkeit des Effekts.

	Die folgende Übung sollte in einem rein umgangssprachlichen Tonfall und mit zahlreichen Tonartwechseln vorgetragen werden. Üben Sie so lange, bis ein Fremder im Nebenzimmer denkt, dass Sie mit einem Freund über eine wahre Begebenheit sprechen, anstatt einen auswendig gelernten Monolog vorzutragen. Wenn Sie Zweifel an der Wirkung haben, die Sie erzielt haben, wiederholen Sie es einem Freund oder einer Freundin und fragen Sie ihn oder sie, ob es wie auswendig gelernte Worte klingt. Wenn ja, dann ist es falsch.

	EIN GLEICHARTIGER FALL

	Jack, ich habe gehört, du hast es getan. Ja, ich weiß, das tun die meisten Leute. Ich habe es auch einmal versucht, Sir, obwohl sie sieht, dass ich noch Single bin. Sie haben sie letzten Juli in Newport kennengelernt und beschlossen, ihr bei einem Konzert die Frage zu stellen? Ja, das habe ich.

	Ich nehme an, du hast den Ballsaal mit seiner Musik und seinem Licht verlassen; denn man sagt, dass die Flamme der Liebe in der Dunkelheit der Nacht am hellsten ist. Nun, ihr seid zusammen über den Sternenhimmel gegangen; und ich wette, alter Mann, du hattest Angst. Das hatte ich auch.

	Du bist also auf der Terrasse spazieren gegangen, hast beobachtet, wie das Licht des Sommermondes auf das plätschernde Wasser am Ufer fiel, bis du schließlich Mut gefasst hast, als du sahst, dass niemand in der Nähe war - bist du auf sie zugegangen und hast ihr gesagt, dass du sie liebst? Das habe ich auch getan.

	Nun, ich brauche Sie nicht mehr zu fragen, und ich bin sicher, ich wünsche Ihnen viel Glück. Ich werde dich besuchen, wenn du verheiratet bist, nicht wahr, mein Junge? Wenn die Flitterwochen vorbei sind und du dich eingelebt hast, werden wir versuchen... Wie bitte? Was du nicht sagst! Abgelehnt - du hast abgelehnt? Das habe ich auch.

	-Anonym.

	Die Notwendigkeit, die Tonhöhe zu ändern, ist so offensichtlich, dass man sie sofort begreifen und anwenden sollte. Es erfordert jedoch geduldige Übung, um aus der Monotonie der Tonhöhe auszubrechen.

	In einem natürlichen Gespräch denkt man zuerst an einen Gedanken und findet dann die Worte, um ihn auszudrücken. Bei einer auswendig gelernten Rede spricht man wahrscheinlich die Worte aus und denkt dann über ihre Bedeutung nach - und viele Sprecher scheinen sich auch darum wenig zu kümmern. Ist es da ein Wunder, dass die Umkehrung des Prozesses das Ergebnis umkehrt? Kehren Sie in Ihrer Ausdrucksweise zur Natur zurück.

	Lesen Sie die folgende Auswahl beiläufig, ohne darüber nachzudenken, was die Worte wirklich bedeuten. Versuchen Sie es erneut, indem Sie den Gedanken, den Sie aufgenommen haben, sorgfältig studieren. Glauben Sie an den Gedanken, möchten Sie ihn wirkungsvoll ausdrücken und stellen Sie sich vor, dass Sie ein Publikum vor sich haben. Schauen Sie ihnen ernst ins Gesicht und wiederholen Sie diese Wahrheit. Wenn Sie die Anweisungen befolgen, werden Sie feststellen, dass Sie nach mehreren Durchläufen viele Veränderungen im Tonfall vorgenommen haben.

	Es ist nicht die Arbeit, die den Menschen tötet, es ist die Sorge. Arbeit ist gesund; man kann einem Menschen kaum mehr zumuten, als er ertragen kann. Die Sorge ist der Rost auf der Klinge. Es ist nicht die Revolution, die die Maschinerie zerstört, sondern die Reibung.

	-HENRY WARD BECHER.

	Tempowechsel erzeugt Nachdruck

	Dies ist eine sehr wichtige Aussage. Abwechslung in der Intonation hält das Interesse des Zuhörers wach, aber eine der sichersten Methoden, die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken - eine ungewöhnliche Betonung zu erreichen - ist, die Tonhöhe der Stimme plötzlich und deutlich zu verändern. Ein großer Kontrast zieht immer die Aufmerksamkeit auf sich. Weiß erscheint weißer gegen Schwarz; eine Kanone dröhnt in der Stille der Sahara lauter als im Durcheinander von Chicago - das sind einfache Illustrationen der Macht des Kontrasts.

	Was wird der Kongress jetzt tun? (Laute Stimme)

	Ich weiß es nicht. (Tiefe Stimme)

	Mit dieser plötzlichen Änderung des Tons während einer Predigt hat Dr. Newell Dwight Hillis kürzlich großen Nachdruck verliehen und auf die Ernsthaftigkeit des von ihm angesprochenen Themas hingewiesen.

	Die vorherige Reihenfolge des Tonwechsels könnte mit demselben guten Effekt umgekehrt werden, wenn auch mit einer leicht veränderten Ernsthaftigkeit: Beide Methoden erzeugen Betonung, wenn sie intelligent eingesetzt werden, d.h. mit einer vernünftigen Einschätzung der Art der zu erreichenden Betonung.

	Bei diesen Klangkontrasten ist es wichtig, unangenehme Extreme zu vermeiden. Die meisten Redner haben eine zu hohe Stimme. Eines der Geheimnisse der Beredsamkeit von Herrn Bryan ist seine tiefe, glockenhelle Stimme. Shakespeare sagte, eine weiche, sanfte, tiefe Stimme sei "ein vorzügliches Ding bei der Frau"; das gilt auch für den Mann, denn eine Stimme muss weder kühn sein, um kraftvoll zu sein, noch muss sie es sein, um angenehm zu sein.

	Abschließend möchten wir noch einmal betonen, wie wichtig es ist, die Tonhöhenvielfalt zu nutzen. Singen Sie die Tonleiter auf und ab, indem Sie zuerst eine Note berühren und dann eine andere darüber oder darunter. Machen Sie das Gleiche beim Sprechen.

	Individuelle Überlegungen und der eigene Geschmack sollten in der Regel den Ausschlag dafür geben, ob ein tiefer, mittlerer oder hoher Ton verwendet werden soll.

	FRAGEN UND ÜBUNGEN

	1. Nennen Sie zwei Methoden, um die Monotonie zu beseitigen und die Sprache zu stärken.

	2. Warum ist ein ständiger Wechsel des Tons beim Sprechen notwendig?

	3. Achten Sie auf Ihren üblichen Tonfall beim Sprechen. Sind sie zu laut, um angenehm zu sein?

	4. Drücken wir die folgenden Gedanken und Gefühle in einem tiefen oder hohen Ton aus? Was kann in einem hohen oder tiefen Ton ausgedrückt werden? Aufregung. Sieg. Niederlage. Kummer. Liebe. Hingabe. Furcht.

	5. Wie würden Sie natürlich den Tonfall variieren, wenn Sie einen erklärenden oder klammernden Ausdruck wie den folgenden einführen?

	Er begann - das heißt, er traf Vorbereitungen, um zu beginnen - um

	Dritter September.

	6. Sprechen Sie die folgenden Verse so unterschiedlich aus, wie es Ihre Interpretation der Bedeutung zulässt. Versuchen Sie jede Strophe auf zwei verschiedene Arten. Welche ist in jedem Fall die wirkungsvollste und warum?

	Was habe ich von Ihnen zu gewinnen? Nichts.

	Es wäre eine Schande, unsere Nation auf einen solchen Pakt festzulegen.

	Hinweis: Probieren Sie im vorherigen Satz aus, an welcher Stelle Sie den Tonfall am besten ändern sollten.

	Einst verbreiteten die Blumen hier ihren Duft, doch jetzt sehen sie die Verwüstungen des Krieges.

	Er hatte sich ohne einen wichtigen Faktor arrangiert: sein Gewissen.

	7. Fertigen Sie ein Diagramm eines Gesprächs an, das Sie mitgehört haben, und zeigen Sie, wo hohe und tiefe Töne verwendet wurden. Waren diese Tonhöhenänderungen ratsam? Warum oder warum nicht?

	8. Lesen Sie die Abschnitte auf den Seiten 34, 35, 36, 37 und 38 und achten Sie dabei auf die Veränderungen im Tonfall. Lies noch einmal und ersetze dabei die tiefe durch die hohe Tonlage und umgekehrt.

	Auswahlen für die Praxis

	Hinweis: In den folgenden Abschnitten sind die Passagen, die am besten in einem gemäßigten Ton vorgetragen werden können, in normaler (römischer) Schrift gedruckt. Diejenigen, die in einem hohen Ton vorgetragen werden können - machen Sie nicht den Fehler, Ihre Stimme zu hoch zu erheben - sind kursiv gedruckt. Diejenigen, die in einem tiefen Ton vorgetragen werden können, sind kursiv gedruckt.

	Diese Bestimmungen haben jedoch nur empfehlenden Charakter - wir können nicht deutlich genug darauf hinweisen, dass Sie bei der Interpretation einer Auswahl Ihr eigenes Urteilsvermögen einsetzen müssen. Bevor Sie dies tun, ist es jedoch gut, diese Schritte zu üben, da sie markiert sind.

	Ja, alle Menschen arbeiten. RUFUS CHOATE UND DANIEL WEBSTER arbeiten, sagen die Kritiker. Aber jeder, der den Begriff "Arbeit" liest, weiß, dass er die Bewegung von Männern meint, die ihren Lebensunterhalt mit ihren Händen verdienen, die beschäftigt und bezahlt werden: Sie werden unter Fabrikdächern aufgelesen, auf Bauernhöfe geschickt, auf Schiffe geschickt, auf Mauern aufgelesen. Im landläufigen Verständnis bedeutet die Arbeiterklasse Männer, die mit ihren Händen arbeiten, für einen Lohn, viele Stunden am Tag, im Dienste der großen Kapitalisten; die für alle anderen arbeiten. Warum stehen wir für diese Klasse? "Warum", fragt ein Kritiker, "bewegt ihr euch nicht für alle arbeitenden Menschen? WARUM, WÄHREND DANIEL WEBSTER Tausende von Dollars verdient, um MEXIKANISCHE ANSPRÜCHE zu bekämpfen, gibt es keinen Grund, sich für ihn einzusetzen. WEIL RUFUS CHOATE FÜNF Tausend DOLLAR erhält, um ein einziges Argument vor einem Gericht vorzubringen, gibt es keine Notwendigkeit, sich für ihn oder für die Männer zu bewegen, die mit ihrem Verstand arbeiten, die hochdisziplinierte und spezialisierte Arbeit leisten, die Bücher erfinden und schreiben. Der Grund, warum die Arbeiterbewegung auf eine Klasse beschränkt ist, liegt darin, dass diese Klasse von Arbeit NICHT BEZAHLT wird, NICHT geschützt ist. MENTALE ARBEIT ist angemessen bezahlt und mehr als angemessen geschützt. Sie kann ihre Kanäle ändern, sie kann sich je nach Angebot und Nachfrage verändern.

	Wenn ein Mann es nicht schafft, Minister zu werden, wird er Zugführer. Wenn ihm das nicht zusagt, geht er in den Westen und wird Gouverneur eines Territoriums. Und wenn er keine dieser Positionen ausüben kann, kehrt er nach Hause zurück und wird Redakteur in einer Stadt. Er wechselt seinen Beruf nach Belieben und braucht keinen Schutz. ABER DIE GROSSE MASSE, die in einem Gewerbe angekettet ist, die dazu bestimmt ist, in der Mühle von Angebot und Nachfrage gewalzt zu werden, die viele Stunden am Tag arbeitet und in den großen Mühlen der Wirtschaft laufen muss, - das sind die Menschen, deren unzureichender Schutz, deren ungerechter Anteil am allgemeinen Produkt, eine Bewegung zu ihren Gunsten erfordert.

	-WENDELL PHILLIPS.

	Wissend um den Preis, den wir zahlen müssen, um das Opfer, das wir bringen müssen, um die Lasten, die wir zu tragen haben, um die Aufgaben, die wir ertragen müssen - wohl wissend um die Kosten -, melden wir uns dennoch, und wir melden uns für den Krieg. Denn wir wissen um die Richtigkeit unserer Sache und wir wissen auch um ihren sicheren Sieg.

	Also nicht mit Widerwillen, sondern mit Ungeduld, nicht mit einem schwachen Herzen ABER

	STRONG, wir rücken jetzt gegen die Feinde des Volkes vor. FÜR

	DER RUF, der zu uns kommt, ist der Ruf, der zu unseren Vätern kam_.

	So wie sie reagiert haben, werden auch wir reagieren.

	 

	"Er spielte eine Trompete, die niemals aufgeben wird.

	Er drückt die Herzen der Menschen vor seinem Richterstuhl zusammen.

	O, LASST UNSERE SEELEN SCHNELL SEIN, IHM ZU ANTWORTEN, LASST UNSERE FÜSSE JUBELN,

	Unser Gott ist im Anmarsch_".

	-ALBERT J. BEVERIDGE.

	Denken Sie daran, dass zwei Sätze oder zwei Teile desselben Satzes, die einen Gedankenwechsel enthalten, nicht wirksam im selben Tonfall vorgetragen werden können. Wiederholen Sie, dass jeder große Gedankenwechsel einen großen Wechsel des Tons erfordert. Was der Anfänger für einen großen Tonfallwechsel hält, ist eintönig gleich. Lernen Sie, einige Gedanken in einem sehr hohen Ton zu sagen, andere in einem sehr, sehr tiefen Ton. ENTWICKELN SIE DEN TONUMFANG. Es ist fast unmöglich, zu viel zu benutzen.

	ICH BIN FROH, DASS DIESE MISSION MEINE FÜSSE ENDLICH IN DEN GESCHICHTLICHEN BODEN NEUENGLANDS GEFÜHRT HAT und meine Augen zur Erkenntnis seiner Schönheit und Sparsamkeit. Hier, in der Nähe von Plymouth Rock und Bunker Hill - wo WEBSTER donnerte und Longfellow sang, Emerson dachte und CHANNING predigte - hier, in der Wiege des amerikanischen Schrifttums und fast der amerikanischen Freiheit, beeile ich mich, die Huldigung zu erweisen, die jeder Amerikaner Neuengland schuldet, wenn er sich zum ersten Mal in ihrer mächtigen Gegenwart wiederfindet. Seltsame Erscheinung! Diese strenge und einzigartige Gestalt, die vom Meer und der Wildnis geformt wurde, deren Majestät in den Stürmen des Winters und des Krieges glühte und wuchs, bis schließlich die Dunkelheit durchbrochen wurde und ihre Schönheit in der Sonne offenbarte, und die heldenhaften Arbeiter an seinem Fuße ruhten - während staunende Könige und Kaiser zusahen und sich wunderten, dass aus der rauen Berührung dieser Faust, die auf eine einsame und unbekannte Küste geworfen wurde, das verkörperte Genie der menschlichen Regierung UND DAS VOLLKOMMENE MODELL DER MENSCHLICHEN FREIHEIT entstanden war! Gott segne das Andenken an diese unsterblichen Arbeiter und lasse das Glück ihrer lebenden Kinder gedeihen und die Inspiration ihres Werkes weiterleben ....

	Weit im Süden, Herr Präsident, von diesem Abschnitt durch eine Linie getrennt, die einst durch unüberwindliche Differenzen definiert war, einst durch brudermörderisches Blut gezogen wurde und jetzt, Gott sei Dank, nur noch ein verblassender Schatten ist, liegt das schönste und reichste Gebiet dieses Landes. Es ist die Heimat eines tapferen und gastfreundlichen Volkes. DORT IST ALLES ANGESIEDELT, WAS DIE MENSCHHEIT ERFREUEN UND GEDEIHEN LASSEN KANN. EIN PERFEKTES KLIMA AUF EINEM FEINEN, fruchtbaren Boden bietet der Menschheit alle Produkte der gemäßigten Zone.

	Dort bleicht nachts die Baumwolle unter den Sternen, und tagsüber bläst der Weizen die Sonne in sein Bartlaub. Auf demselben Feld stiehlt der Klee den Duft des Windes, und der Tabak fängt das schnelle Aroma des Regens ein. Es gibt Berge, die beständige Schätze sind, weite Urwälder und Flüsse, die stürmisch oder rauschend unaufhörlich zum Meer fließen. Die drei wichtigsten Industriezweige - Baumwolle, Eisen und Holz - sind in dieser Region leicht zu beherrschen. Bei der Baumwolle hat sie ein festes Monopol, beim Eisen eine erwiesene Vormachtstellung und beim Holz ist sie die Reserve der Republik. Aus diesem gesicherten und dauerhaften Vorteil, gegen den künstliche Bedingungen nicht mehr lange bestehen können, ist ein unglaubliches System von Industrien entstanden. Nicht durch das menschliche Mittel des Zolls oder des Kapitals aufrechterhalten, weit entfernt von der vollständigsten und sparsamsten Versorgungsquelle, sondern in der göttlichen Gewissheit ruhend, in Reichweite von Feld, Bergwerk und Wald; nicht in kostspieligen Höfen angesiedelt, aus denen die Konkurrenz den Bauern in die Verzweiflung getrieben hat, sondern in billigen und sonnigen Ländern, reich an Landwirtschaft, denen weder Jahreszeit noch Boden eine Grenze gesetzt haben; dieses System von Industrien steigt zu einer Pracht auf, die die Welt blenden und erleuchten wird. Dies, mein Herr, ist das Bild und die Verheißung meiner Heimat - ein Land, das besser und schöner ist, als ich Ihnen gesagt habe, das aber in seiner materiellen Vorzüglichkeit der treuen und sanften Qualität seiner Bürgerschaft entspricht.

	Diese Stunde hat wenig Bedarf an der LIEBE, die dem einen Teil treu ist und den anderen in dauerhaftem Misstrauen und Entfremdung hält. Gebt uns die breite und vollkommene Loyalität, die GEORGIA genauso liebt und vertraut wie Massachusetts, die weder Süden noch Norden, weder Osten noch Westen kennt, sondern mit gleicher und patriotischer Liebe jeden Fuß unseres Bodens, jeden Staat in unserer Union liebt.

	Eine GROSSE PFLICHT, mein Herr, und eine GROSSE INSPIRIERUNG drängen jeden von uns heute Abend, in patriotischer Weihe ALLES ZU VERLERNEN, ALLES ZU VERLERNEN.

	Wir, Sir, sind Amerikaner - und wir stehen für die Freiheit der Menschen! Die erhebende Kraft der amerikanischen Idee steht unter jedem Thron der Erde. Frankreich, Brasilien - das sind unsere Siege. Die Erde von Hexerei und Unterdrückung zu befreien - das ist unsere Mission! UND WIR WERDEN NICHT VERSAGEN. Gott hat in unserem Land die Saat seiner tausendjährigen Ernte gesät, und er wird seine Sichel nicht auf die reifende Ernte legen, bevor sein voller und vollkommener Tag gekommen ist. Unsere Geschichte, Sir, war ein beständiges und sich ausbreitendes Wunder, von PLYMOUTH ROCK und JAMESTOWN bis zu der Stunde, als sich aus dem stummen und spurlosen Ozean eine neue Welt vor den Augen des inspirierten Seefahrers erhob. Während wir uns dem vierten Jahrestag dieses wundersamen Tages nähern - wenn die alte Welt kommen wird, um inmitten unserer geernteten Schätze zu staunen und zu lernen - lasst uns die Wunder unserer Vergangenheit mit dem Schauspiel einer Republik krönen, die vereint ist unauflöslich vereint IN DEN TITELN DER LIEBE - liebend von den Seen bis zum Golf - die Wunden des Krieges in jedem Herzen wie auf jedem Hügel geheilt, heiter und strahlend AUF DEM GIPFEL DER MENSCHLICHEN VERWIRKLICHUNG UND DER ERDENHÖHE, den Pfad erleuchtend und den Weg klar machend, auf dem alle Nationen der Erde in Gottes bestimmter Zeit ankommen müssen!

	-HENRY W. GRADY, Das Problem der Ethnie.

	... Ich würde ihn NAPOLEON nennen, aber Napoleon bahnte sich seinen Weg zum Kaiserreich mit gebrochenen Eiden und durch ein Meer von Blut. Dieser Mann hat nie sein Wort gebrochen. Keine Repressalien' war sein großes Motto und die Regel seines Lebens; und seine letzten Worte an seinen Sohn in Frankreich waren diese: 'Mein Junge, eines Tages wirst du nach Santo Domingo zurückkehren; vergiss, dass Frankreich deinen Vater getötet hat'. Ich würde ihn CROMWELL nennen, aber Cromwell war nur ein Soldat, und der von ihm gegründete Staat ging mit ihm ins Grab. Ich würde ihn WASHINGTON nennen, aber der große Virginier hatte Sklaven. Dieser Mann riskierte lieber sein Imperium, als den Sklavenhandel im bescheidensten Dorf seines Herrschaftsgebiets zuzulassen.

	Sie halten mich heute Abend für einen Fanatiker, weil Sie die Geschichte nicht mit Ihren Augen, sondern mit Ihren Vorurteilen lesen. Aber in fünfzig Jahren, wenn die Wahrheit gehört wird, wird die Muse der Geschichte FOCION für den Griechen und BRUTUS für den Römer, HAMPDEN für England, LAFAYETTE für Frankreich wählen, sie wird WASHINGTON als die strahlende, Sie wird WASHINGTON als die leuchtende, vollendete Blume unserer ERSTEN Zivilisation wählen, und JOHN BROWN als die reife Frucht unseres NOONDAY, dann wird er, seine Feder in das Sonnenlicht tauchend, in das klare Blau, über sie alle, den Namen des SOLDIER, des STATESMAN, des MARTYR, TOUSSAINT L'OUVERTURE schreiben.

	-Wendell Phillips, Toussaint l'Ouverture.

	Practice the following tone-shifting selections: Beecher's 'Abraham Lincoln', p. 76; Seward's 'Irrepressible Conflict', p. 67; Everett's 'History of Liberty', p. 78; Grady's 'The Race Problem', p. 36; and Beveridge's 'Pass Prosperity Around', p. 470.

	 

	 

	 

	KAPITEL 5. EFFIZIENZ DURCH TEMPOWECHSEL 

	 

	Spüren Sie, wie sie Punkte des Glaubens auslöscht

	Mit einem Keuchen und einem Aufprall!

	Mal sanftmütig ruhig, mal wild vor Wut,

	Stempeln und springen.

	-ROBERT BURNS, Heilige Messe.

	Die Lateiner haben uns ein Wort hinterlassen, für das es in unserer Sprache keine genaue Entsprechung gibt, also haben wir es unverändert übernommen - es ist das Wort Zeit, und es bedeutet die Geschwindigkeit der Bewegung, gemessen an der Zeit, die für die Ausführung der Bewegung benötigt wird.

	Bislang war ihre Verwendung weitgehend auf die Gesangskunst und die Musik beschränkt, aber es wäre nicht verwunderlich, wenn die Zeit auch auf konkretere Dinge angewandt würde, denn die Aussage, dass sich ein Ochsenkarren in einem langsamen Tempo und ein Schnellzug in einem schnellen Tempo bewegt, veranschaulicht perfekt die wahre Bedeutung des Wortes. Unsere Kanonen, die sechshundert Mal in der Minute feuern, schießen in einem schnellen Tempo; der alte Vorderlader, der drei Minuten zum Laden brauchte, schoss in einem langsamen Tempo. Jeder Musiker kennt dieses Prinzip: Es dauert länger, eine halbe Note zu singen als eine Achtelnote.

	Das Timing ist ein enorm wichtiges Element für eine gute Podiumsarbeit, denn wenn ein Redner eine ganze Rede fast im gleichen Tempo hält, beraubt er sich selbst eines seiner wichtigsten Mittel zur Betonung und Kraft. Der Baseballspieler, der Kricketspieler, der Tennisspieler, sie alle kennen den Wert des Wechsels des Tempos, des Wechsels des Tempos, wenn sie ihren Ball spielen, und so muss auch der öffentliche Redner seine Kraft beachten.

	Der Wechsel der Zeit verleiht der Übergabe Natürlichkeit

	Natürlichkeit oder zumindest der Anschein von Natürlichkeit, wie im Kapitel über "Monotonie" erläutert, ist sehr erwünscht, und ein ständiger Wechsel des Tempos trägt viel dazu bei, sie herzustellen. Howard Lindsay, der Inspizient von Miss Margaret Anglin, sagte dem Autor kürzlich, dass der Wechsel des Tempos eines der wirksamsten Mittel des Schauspielers sei. Obwohl man zugeben muss, dass das stentorianische Sprechen vieler Schauspieler auf trübe Spiegel hinweist, würde der öffentliche Redner gut daran tun, den Gebrauch des Tempos durch den Schauspieler zu studieren.

	Es gibt jedoch eine grundlegendere und wirksamere Quelle für das Studium der Natürlichkeit - eine Eigenschaft, die, wenn sie einmal verloren ist, nur schwer wiederzuerlangen ist: diese Quelle ist die gemeinsame Konversation in jedem gut geführten Kreis. Dies ist der Standard, den wir sowohl auf der Bühne als auch auf dem Podium anstreben - natürlich mit einigen Unterschieden, die wir im Laufe des Gesprächs herausarbeiten werden. Würden Redner und Schauspieler jede Variation der Äußerung - jedes Flüstern, Grunzen, jede Pause, jedes Schweigen und jede Explosion - eines Gesprächs, wie wir es typischerweise im Alltag vorfinden, mit absoluter Treue wiedergeben, würde ein Großteil des Interesses an der öffentlichen Äußerung verloren gehen. Natürlichkeit im öffentlichen Diskurs ist mehr als die getreue Wiedergabe der Natur - es ist die Wiedergabe jener typischen Teile des Werks der Natur, die wirklich repräsentativ für das Ganze sind.

	Der Autor realistischer Geschichten weiß das, wenn er Dialoge schreibt, und wir müssen das berücksichtigen, wenn wir durch den Wechsel des Tempos nach Natürlichkeit streben.

	Nehmen wir an, Sie sprechen den ersten der folgenden Sätze in einem langsamen Tempo, den zweiten schnell, und beobachten, wie natürlich die Wirkung ist. Sprechen Sie dann beide in der gleichen Geschwindigkeit und beachten Sie den Unterschied.

	Ich weiß nicht mehr, was ich mit meinem Messer gemacht habe. Oh, jetzt erinnere ich mich, dass ich es Mary gegeben habe.

	Wir sehen hier, dass ein Wechsel der Zeitform oft im selben Satz vorkommt, denn die Zeitform bezieht sich nicht nur auf einzelne Wörter, Wortgruppen und Satzteile, sondern auch auf die Hauptteile einer öffentlichen Rede.

	FRAGEN UND ÜBUNGEN

	1. Sprechen Sie im Folgenden die Worte "lange, lange Zeit" sehr langsam aus; der Rest des Satzes wird in einem mäßig schnellen Tempo ausgesprochen.

	Wenn du und ich, hinter dem Schleier, vergangen sind,

	Oh, aber die lange, lange Zeit, die die Welt bestehen wird,

	Wer von unserem Kommen und Gehen hört,

	Wie die sieben Meere sollten sie auf einen geworfenen Stein achten.

	Hinweis: In den folgenden Abschnitten sind die Passagen, die im schnellen Tempo vorgetragen werden sollen, kursiv gedruckt; die Passagen, die im langsamen Tempo vorgetragen werden sollen, sind in Kapitälchen geschrieben. Üben Sie diese Abschnitte und probieren Sie dann andere aus, indem Sie an verschiedenen Stellen vom schnellen zum langsamen Tempo wechseln und die Wirkung genau beobachten.

	2. Kein MIRABEAU, kein NAPOLEON, kein BURNS, kein CROMWELL, kein Mann, der zu allem fähig ist, sondern der in erster Linie RECHTS ist, was ich einen SINZEN nennen würde. Ich würde sagen, dass GEMEINSAMKEIT, eine GROSSE, TIEFE, ECHTE GEMEINSAMKEIT, das erste Merkmal eines etwas HELDENhaften Menschen ist. Nicht die Aufrichtigkeit, die sich aufrichtig nennt. Nein, das ist wirklich eine sehr arme Sache: eine schwache, BRAGAR, BEWUSSTE, oft eher selbstverurteilende Aufrichtigkeit. Die Aufrichtigkeit des großen Mannes ist von einer Art, über die er nicht sprechen kann. Sie ist nicht BEWUSST.-THOMAS CARLYLE.

	3. WAHRER WERT liegt im SEIN, nicht im Scheinen, darin, mit jedem Tag EINIGES KLEINES GUT zu tun, nicht darin, GROSSE DINGE zu träumen, die danach getan werden. Denn was auch immer die Menschen in ihrer Blindheit und trotz der Torheiten der Jugend sagen, es gibt nichts so königlich wie die Güte und nichts so königlich wie die Wahrheit - Anonym.

	4. Wo würden Sie im Folgenden das langsame Tempo und wo das schnelle Tempo verwenden, um eine natürliche Wirkung zu erzielen?

	GOLD DER FOLGENDEN

	Ich sehe es dort, kalt und grau,

	Beobachten Sie, wie er versucht zu spielen;

	Nein, er kennt den Weg nicht...

	Er hat zu spät angefangen zu lernen.

	Sie ist eine grimmige alte Hexe, das Schicksal,

	Weil sie ihm seinen Haufen hinterlassen hat,

	Dabei lächelte sie vor sich hin,

	Zu wissen, wie hoch die Kosten sein würden,

	Als er den Goldenen Schlüssel gefunden hatte.

	Er ist Multimillionär,

	Viele sind reicher als wir;

	Aber ich würde das nicht ändern

	Mit der Abmachung, die er getroffen hat.

	Er kam vor vielen Jahren hierher,

	Er kannte niemanden;

	Wenn der Hunger nach Geld schlecht war...

	Verrückt nach Geld, verrückt wie ein Schwein;

	Er ließ sich von der Freude nicht abschrecken,

	Er ließ sich von einem Kummer nicht verletzen,

	Seine Freunde und Verwandten sollen ihn im Stich lassen,

	Während er plante, vernetzte und eilte

	Auf der Suche nach Gold und Macht.

	Jede einzelne wache Stunde

	Mit einem Gedanken an Geld würde er geben;

	Und das alles während des Erwachsenwerdens,

	Und er wurde kühner, er wurde kälter.

	Und er dachte, dass eines Tages

	Er nahm sich Zeit zum Spielen;

	Aber nehmen wir an, er hat sich geirrt.

	Das Leben ist ein Lied;

	Im Frühling

	Jugendliche können singen und werfen;

	Aber der Flügel der Freude

	Wenn wir älter sind,

	Wie Vögel bei kälterem Wetter.

	Die Rosen waren rot, als er vorbeilief,

	Und prächtige Wandteppiche hingen am Himmel,

	Und der Klee schwankte

	Unter der Sklaverei der Bienen;

	Ein Vogel dort drüben

	Rounde hatte eine weiche Ausstrahlung;

	Aber der Mensch konnte nicht entbehren

	Zeit zum Blumenpflücken,

	Oder sie ruhen sich in Pergolen aus,

	Oder in den Himmel schauen

	Das erfreute die Augen.

	Also fegte er weiter und weiter

	Durch gemeine und schmutzige Jahre.

	Jetzt steht er bis zu den Ohren

	Mit dem schönsten aller Titel.

	Besitzt unendlich viele Blöcke

	Von Häusern und Geschäften,

	Und der Fluss hört nie auf

	Gießen Sie in seine Ufer.

	Ich nehme an, er ist an erster Stelle

	Ziemlich nah an der Spitze.

	Was ich habe, wäre nicht sop

	Sein Ehrgeiz ein Titel;

	Doch mit meinem kleinen

	Ich bin nicht am Handel interessiert

	Mit der Abmachung, die er getroffen hat.

	Schauen Sie ihn sich heute an...

	Sehen Sie, wie er versucht zu spielen.

	Er ist zurück, um das Blaue vom Himmel zu holen.

	Aber sie sind in einem neuen Gewand.

	Der Winter ist da, alles ist grau,

	Die Vögel sind weit weg,

	Die Wiesen sind braun,

	Die Blätter bleiben hängen,

	Und der fröhliche Bach, der wunden

	Mit einem Wirbel und einem Strudel

	Von Gewässern, es ist rollend

	Ihre Brüste auf Eis.

	Und sie hat keinen Preis,

	Mit all seinem Gold,

	Zu kaufen, was er verkauft hat.

	Jetzt kennen Sie die Kosten

	Er hat den Frühling verloren,

	Von den Blumen, die er warf

	Von seiner Straße aus,

	Und sagen,

	Es würde sich lohnen

	Jeder Preis, wenn der Tag

	Es könnte nicht so grau sein.

	Er kann nicht spielen.

	-HERBERT KAUFMAN. Verwendet mit Genehmigung von Everybody's Magazine.

	Zeitwechsel verhindert Monotonie

	Der Kanarienvogel in seinem Käfig vor dem Fenster unterstreicht die Schönheit und den Reiz seines Gesangs mit einem ständigen Wechsel des Tempos. Wäre König Salomo ein Redner gewesen, hätte er zweifellos aus dem Gesang der wilden Vögel und der Bienen Weisheit geschöpft. Stellen Sie sich ein Lied vor, das nur aus Viertelnoten besteht. Stellen Sie sich ein Auto mit nur einer Geschwindigkeit vor.

	AUSFÜHRUNGEN

	1. Achten Sie auf den im Folgenden angegebenen Tempowechsel, der für eine angenehme Abwechslung sorgt. Lesen Sie es laut vor. (Schnelles Tempo ist kursiv gedruckt, langsames Tempo in Kapitälchen).

	Und er dachte, dass er eines Tages Zeit zum Spielen finden würde; aber, sagen wir, er hat sich getäuscht. Das Leben ist ein Lied; im Frühling können die Jungen singen und fliegen; aber die Freude kommt, wenn wir älter sind, wie die Vögel, wenn es kälter ist. Die Rosen waren rot, als er vorbeilief, und am Himmel hingen prächtige Gobelins.

	2. Lesen Sie "Fools Gold", Seite 42, und rezitieren Sie es in gleichbleibendem Takt: Beachten Sie, wie monoton das Ergebnis ist. Dieses Gedicht erfordert viele Tempowechsel und eignet sich hervorragend zum Üben.

	3. Verwenden Sie die unten angegebenen Tempowechsel und achten Sie darauf, wie sie Monotonie vermeiden. Wenn kein Tempowechsel angegeben ist, verwenden Sie eine moderate Geschwindigkeit. Zu viel Abwechslung würde in Wirklichkeit eine Rückkehr zur Monotonie bedeuten.

	DER MOB

	Ein Mob tötet den falschen Mann", so lautete kürzlich eine Schlagzeile in einer Zeitung. Der Mob ist eine UNVERANTWORTLICHE und UNBEKANNTE MASSE. Er zerstört immer, baut aber nie auf. Er kritisiert, aber er erschafft nichts.

	Sprich eine große Wahrheit und die Mafia wird dich hassen. Sieh, wie er DANTE zum EXIL verdammt hat. Stelle dich den Gefahren der unbekannten Welt zu seinen Gunsten, und die Mafia wird dich für verrückt erklären. Er hat COLOMBO lächerlich gemacht, und für die Entdeckung einer neuen Welt hat er ihm Gefängnis und Ketten gegeben.

	Schreibe ein Gedicht, das die Herzen der Menschen erfreut, UND DER MOND LÄSST DICH HUNGRIG WERDEN: DER MANN IM HIMMEL BRECHTE BROT AUF DEN STRASSEN. Erfinde eine arbeitssparende Maschine, UND DER MOND LÄSST DICH FEINDE FÜHLEN. Vor weniger als hundert Jahren zerstörte ein wütender Mob die Erfindung von Thimonier, die Nähmaschine.

	Wenn du ein Dampfschiff baust, um Waren zu transportieren und die Fahrt zu beschleunigen, wird die Menge dich für verrückt erklären. Eine Menschenmenge säumte die Ufer des HUDSON River und lachte über "FULTON'S FOLLY", wie sie sein kleines Dampfschiff nannten.

	Emerson sagt: "Eine Menge ist eine Gesellschaft von Körpern, die sich freiwillig der Vernunft berauben und über sie hinausgehen. Die Menge ist der Mensch, der sich freiwillig auf die Natur des Tieres herabgelassen hat. Seine ideale Stunde der Aktivität ist die NACHT. Ihre Handlungen sind wahnsinnig, wie ihre gesamte Konstitution. Sie verfolgt ein Prinzip - sie möchte ein Recht unterdrücken. Sie möchte das Recht teeren, indem sie die Häuser und Personen derer, die es haben, mit Feuer und Schandtaten überzieht".

	Der Geist der Mafia streift heute durch unser Land. Jede Woche fordert sie ein neues Opfer für ihren bösartigen Schrei nach Blut. Im Jahr 1913 wurden in den Vereinigten Staaten 48 Menschen von der Mafia getötet, 1912 waren es 64 und 1911 71. Unter den 48 im letzten Jahr waren eine Frau und ein Kind. Zwei Opfer erwiesen sich nach ihrem Tod als unschuldig.

	IM JAHR 399 V. CHR. Ein Demagoge appellierte an die Volksmenge, SOKRATES zu töten, und er wurde zum Schierlingsbecher verurteilt. VIERHUNDERT JAHRE SPÄTER appellierte ein Enthusiast an die Volksmenge, und ganz Europa eilte ins Heilige Land, um die Heiden zu töten und abzuschlachten. Im 17. Jahrhundert appellierte ein Demagoge an die Unwissenheit der Menschen und innerhalb von sechs Monaten wurden in Salem, Massachusetts, zwanzig Menschen wegen Hexerei hingerichtet. Vor zweitausend Jahren rief die Menge: "Lasst BARABBAS frei", und BARABBAS war ein Mörder!

	-Aus einem Leitartikel von D.C. in "Leslie's Weekly", mit Genehmigung.

	Das Geschäft von heute unterscheidet sich vom Geschäft von gestern so sehr wie die alte Crosstown sich von der Lokomotive von heute unterscheidet. ERFINDUNG hat die Welt neu gestaltet. Die Eisenbahn, der Telegraf und das Telefon haben die Menschen der modernen Nationen zu FAMILIEN verbunden. Um die Geschäfte dieser eng verbundenen Millionen in jedem modernen Land zu erledigen, wurden GROSSE GESCHÄFTSKONZESSIONEN geboren. Was wir als Großunternehmen bezeichnen, ist der SOHN DES WIRTSCHAFTLICHEN FORTSCHRITTS DER MENSCHHEIT. Der Krieg zur Zerstörung des Großkapitals ist also FOLGEND, WEIL ES NICHT GESCHIEHEN KANN, und böse, WEIL ES NICHT GESCHIEHEN SOLLTE. Der Krieg zur Zerstörung des Großkapitals schadet nicht dem Großkapital, das immer als Sieger hervorgeht, sondern er schadet allen anderen Unternehmen, die in diesem Krieg nie als Sieger hervorgehen.

	-A.J. BEVERIDGE.

	Der Wechsel der Zeit erzeugt Betonung

	Jede große Veränderung in der Zeit ist nachdrücklich und erregt Aufmerksamkeit. Sie sind sich vielleicht kaum bewusst, dass sich ein Personenzug bewegt, wenn er mit neunzig Meilen pro Stunde über die Gleise fährt, aber wenn er plötzlich auf ein Tempo von zehn Meilen verlangsamt wird, wird Ihre Aufmerksamkeit auf eine sehr eindeutige Weise darauf gelenkt. Sie vergessen vielleicht, dass Sie beim Essen Musik hören, aber wenn das Orchester sein Tempo deutlich erhöht oder verringert, wird Ihre Aufmerksamkeit sofort geweckt.

	Das gleiche Prinzip sorgt für die Betonung in einer Rede. Wenn Sie einen Punkt haben, den Sie Ihren Zuhörern eindringlich nahebringen wollen, dann ändern Sie das Tempo plötzlich und stark, und die Zuhörer werden nicht umhin kommen, diesem Punkt Aufmerksamkeit zu schenken. Kürzlich sah dieser Autor ein Theaterstück, in dem diese Zeilen gesprochen wurden:

	"Ich will nicht, dass du vergisst, was ich dir gesagt habe. Ich möchte, dass du dich den längsten Tag daran erinnerst, dass... es keine Rolle spielt, ob du sechs Gewehre hast." Der Teil bis zu dieser Zeile wurde in einem sehr langsamen Tempo gesprochen, der Rest in rasantem Tempo, während die angesprochene Person einen Revolver zog. Die Wirkung war so eindringlich, dass man sich noch sechs Monate später an den Text erinnert, während der größte Teil des Stücks aus dem Gedächtnis verschwunden ist. Der aufmerksame Schüler wird feststellen, dass alle unsere besten Schauspieler dieses Prinzip anwenden, um dort, wo es angebracht ist, Nachdruck zu erzeugen. Aber denken Sie daran, dass die Emotion des Themas die Intensität der Darbietung gewährleisten muss, sonst wird der Effekt lächerlich. Zu viele öffentliche Redner sind umsonst beeindruckend.

	Beim Üben von Rhythmuswechseln muss der Gedanke und nicht die Regel im Vordergrund stehen. Oft ist es nicht wichtig, welcher Teil eines Satzes langsam und welcher im schnellen Takt gesprochen wird. Die Hauptsache ist, dass der Wechsel selbst gewollt ist. Beachten Sie zum Beispiel in der Auswahl "Die Mafia", Seite 46, den letzten Absatz. Kehren Sie die Anweisungen um, indem Sie alles, was für langsame Zeit steht, schnell und alles, was für schnelle Zeit steht, langsam vortragen. Sie werden feststellen, dass die Kraft oder Bedeutung des Liedes nicht zerstört wurde.

	Viele Passagen können jedoch nicht in kurzer Zeit geändert werden, ohne ihre Stärke zu zerstören. Beispiele: Patrick Henrys Rede auf Seite 110 und die folgende Passage aus Whittiers Barefoot Boy.

	Oder für die Juni-Zeit der Kindheit, die die Jahre zu einem kurzen Mond zusammendrängt, als alles, was ich hörte oder sah, ich, ihr Herr, wartete. Ich war reich an Blumen und Bäumen, an Kolibris und Honigbienen; für meinen Sport spielte das Eichhörnchen; für meinen Geschmack blubberte der Brombeerzapfen auf Hecke und Stein; der Bach lachte zu meiner Freude bei Tag und Nacht, flüsterte an der Gartenmauer, sprach mit mir von Herbst zu Herbst; mein war der mit Sand gesäumte Taubenteich; mein waren die Hänge der Walnussbäume; mein war ein Obstgarten mit krummen Bäumen, Äpfel der Hesperiden! Doch mit meinem Horizont wuchs auch mein Reichtum; die ganze Welt, die ich sah oder kannte, sah aus wie ein kompliziertes chinesisches Spielzeug, gemacht für einen barfüßigen Jungen!

	-J.G. WHITTIER.

	Achten Sie beim Einstellen des Tempos darauf, dass die Bewegung nicht zu schnell wird. Dies ist ein häufiger Fehler von Amateurrednern. Frau Siddons' Regel lautete: "Nehmen Sie sich Zeit". Vor hundert Jahren wurde in medizinischen Kreisen ein Präparat verwendet, das als "Schrotflintenmittel" bekannt war; es handelte sich dabei um eine Mischung aus etwa fünfzig verschiedenen Zutaten, die dem Patienten in der Hoffnung verabreicht wurde, dass sich zumindest eine davon als wirksam erweisen würde! Für die medizinische Praxis scheint dies ein eher schlechtes Schema zu sein, aber für die meisten Reden ist es gut, die "Schrotflintenzeit" zu nutzen, weil sie für Abwechslung sorgt. Die Zeit ist, wie die Ernährung, am besten, wenn sie gemischt wird.

	FRAGEN UND ÜBUNGEN

	1. Die Zeit definieren.

	2. Welche Wörter stammen von derselben Wurzel ab?

	3. Was versteht man unter einer Zeitverschiebung?

	4. Welche Wirkungen werden damit erzielt?

	5. Nennen Sie drei Methoden, um die Monotonie zu überwinden und Kraft beim Sprechen zu gewinnen.

	6. Achten Sie auf die Tempowechsel in einem Gespräch oder einer Rede, die Sie hören. Wurden sie gut gemacht? Warum? Veranschaulichen.

	7. Lies die Abschnitte auf den Seiten 34, 35, 36, 37 und 38 und achte dabei auf die zeitlichen Veränderungen.

	8. In der Regel erfordern Aufregung, Freude oder intensive Wut ein schnelles Tempo, während Trauer und Gefühle von großer Würde oder Feierlichkeit zu einem langsamen Tempo tendieren. Versuchen Sie einmal, Lincolns Gettysburg Address (Seite 50) in einem schnellen Tempo oder Patrick Henrys Rede (Seite 110) in einem langsamen Tempo vorzutragen, und Sie werden feststellen, wie lächerlich die Wirkung sein wird.

	Üben Sie die folgenden Auswahlen und achten Sie darauf, wo die Zeit zu Ihrem Vorteil verändert werden kann. Experimentieren Sie und nehmen Sie zahlreiche Änderungen vor. Welche gefällt Ihnen am besten?

	EINWEIHUNG DES FRIEDHOFS VON GETTYSBURG

	Vor siebenundachtzig Jahren brachten unsere Väter auf diesem Kontinent eine neue Nation hervor, die in Freiheit erschaffen wurde und dem Grundsatz verpflichtet ist, dass alle Menschen gleich geschaffen sind. Jetzt befinden wir uns in einem großen Bürgerkrieg, in dem sich erweisen wird, ob diese Nation - oder irgendeine andere Nation, die so konzipiert und so engagiert ist - lange bestehen kann.

	Wir treffen uns auf einem großen Schlachtfeld aus diesem Krieg. Wir treffen uns, um einen Teil davon als letzte Ruhestätte derer einzuweihen, die ihr Leben gaben, damit diese Nation leben kann. Es ist völlig angemessen und richtig, dass wir dies tun.

	Aber in einem weiteren Sinne können wir diesen Boden nicht weihen, wir können ihn nicht weihen, wir können ihn nicht heiligen. Die tapferen Männer, lebende und tote, die hier gekämpft haben, haben ihn geweiht, weit jenseits unserer Macht, etwas hinzuzufügen oder wegzunehmen. Die Welt wird nur wenig Notiz davon nehmen und sich nicht lange an das erinnern, was wir hier sagen; aber sie kann niemals vergessen, was sie hier getan haben.

	Es ist vielmehr an uns, den Lebenden, uns hier dem unvollendeten Werk zu widmen, das sie bisher so edel vollbracht haben. Es ist vielmehr an uns, uns hier der großen Aufgabe zu widmen, die noch vor uns liegt: dass wir von diesen verehrten Toten eine größere Hingabe an die Sache übernehmen, für die sie hier das letzte volle Maß an Hingabe gegeben haben; dass wir hier hoch entschlossen sind, dass diese Toten nicht vergeblich gestorben sind; dass die Nation unter Gott eine neue Geburt der Freiheit erleben wird, und dass die Regierung des Volkes, durch das Volk, für das Volk, nicht von der Erde verschwinden wird.

	-ABRAHAM LINCOLN.

	EIN APPELL FÜR KUBA

	[Diese deliberative Rede wurde von Senator Thurston am 24. März 1898 im Senat der Vereinigten Staaten gehalten. Sie ist in vollem Wortlaut im Congressional Record von diesem Tag enthalten. Frau Thurston starb in Kuba. Auf ihrem Sterbebett drängte sie ihren Mann, der die Angelegenheiten der Insel untersuchte, alles zu tun, um die Vereinigten Staaten zum Eingreifen zu bewegen - daher diese Rede].

	Herr Präsident, ich bin hier, um im Auftrag der stummen Lippen ein für alle Mal über die kubanische Situation zu sprechen. Ich werde versuchen, ehrlich, konservativ und fair zu sein. Ich habe nicht die Absicht, die Öffentlichkeit für eine Aktion zu begeistern, die nicht notwendig und zwingend ist, um die Pflichten und Notwendigkeiten der amerikanischen Verantwortung, der christlichen Humanität und der nationalen Ehre zu erfüllen. Ich würde mich vor dieser Aufgabe drücken, wenn ich könnte, aber ich wage es nicht. Ich kann mein Gewissen nur befriedigen, indem ich spreche, und zwar jetzt.

	Ich bin in der festen Überzeugung nach Kuba gereist, dass die dortige Situation von der Presse stark übertrieben wurde, und meine Bemühungen galten in erster Linie dem Versuch, diese angeblichen Übertreibungen aufzudecken. Zweifellos gab es in der damaligen Presse viel Sensationslust, aber was die Zustände in Kuba betraf, so gab es keine Übertreibungen, denn Übertreibungen waren unmöglich.

	Unter Weylers unmenschlicher Politik wurden nicht weniger als vierhunderttausend selbständige, einfache, friedliche und wehrlose Bauern aus ihren Häusern in den landwirtschaftlichen Teilen der spanischen Provinzen in die Städte getrieben und in den unfruchtbaren Einöden außerhalb der Wohngebiete dieser Städte und innerhalb der errichteten Schanzenlinien unmittelbar dahinter gefangen gehalten. Ihre bescheidenen Häuser wurden niedergebrannt, ihre Felder zerstört, ihre Arbeitsgeräte vernichtet, ihr Vieh und ihre Lebensmittelvorräte größtenteils beschlagnahmt. Bei den meisten Menschen handelte es sich um alte Männer, Frauen und Kinder. Sie befanden sich somit in hoffnungsloser Gefangenschaft, ohne Unterkunft und Nahrung. In den Städten, in die sie vertrieben worden waren, gab es keine Arbeit für sie. Sie konnten sich nur auf die spärlichen Almosen der Stadtbewohner verlassen, und der langsame Hungertod war ihr unausweichliches Schicksal ....

	Die Bilder in amerikanischen Zeitungen von hungernden Reconcentrados sind echt. Sie können zu Tausenden vervielfältigt werden. Ich habe noch nie ein so beklagenswertes Schauspiel gesehen und werde es, Gott sei Dank, vielleicht auch nie wieder sehen, wie das der reconcentrados in den Außenbezirken von Matanzas. Den hoffnungslosen Schmerz in ihren verzweifelten Augen kann ich bis zum Tod nicht vergessen. Zusammengekauert in ihren kleinen Rindenhütten erhoben sie keine Stimme, um zu betteln, als wir unter ihnen durchgingen....

	Männer, Frauen und Kinder stehen schweigend da und hungern. Ihre einzige Anziehungskraft geht von ihren traurigen Augen aus, durch die man wie durch ein offenes Fenster in ihre gequälten Seelen blickt.

	Die spanische Regierung hat und wird keinen einzigen Dollar für die Rettung dieser Menschen bereitstellen. Sie werden jetzt von amerikanischen Wohltätigkeitsorganisationen unterstützt, betreut und verwaltet. Stellen Sie sich das Spektakel vor! Wir ernähren diese spanischen Bürger, wir versorgen ihre Kranken, wir retten diejenigen, die gerettet werden können, und dennoch gibt es immer noch diejenigen, die sagen, es sei in Ordnung, wenn wir Lebensmittel schicken, aber wir sollten die Finger davon lassen. Ich sage, es ist an der Zeit, dass die Musketen mit den Lebensmitteln mitgenommen werden.

	Wir fragten den Gouverneur, ob er von irgendeiner anderen Hilfe für diese Menschen wüsste als von der amerikanischen Wohlfahrt. Er wusste es nicht. Wir fragten ihn: "Wann, glauben Sie, wird die Zeit kommen, in der diese Menschen in der Lage sein werden, sich selbst zu versorgen? Er antwortete uns mit viel Gefühl: "Diese Frage kann nur der liebe Gott oder die große Regierung der Vereinigten Staaten beantworten. Ich hoffe und glaube, dass der liebe Gott durch die große Regierung der Vereinigten Staaten diese Frage beantworten wird.

	Ich werde nicht mehr auf diese schrecklichen Dinge hinweisen. Sie sind da. Gott vergebe mir, ich habe sie gesehen; sie werden für immer in meinem Gedächtnis bleiben - und wir befinden uns fast im 20. Christus ist vor neunhundert Jahren gestorben und Spanien ist eine christliche Nation. Es hat mehr Kreuze in mehr Ländern und unter mehr Himmeln errichtet, und unter ihnen hat es mehr Menschen abgeschlachtet als alle anderen Nationen der Erde zusammengenommen. Europa kann seine Existenz so lange tolerieren, wie die Völker der Alten Welt es wünschen. Gott gebe, dass noch vor dem nächsten Weihnachtsmorgen das letzte Überbleibsel spanischer Tyrannei und Unterdrückung aus der westlichen Hemisphäre verschwunden ist!

	Die Zeit zum Handeln ist gekommen. Morgen kann es keinen größeren Grund geben als heute. Jede Stunde Verzögerung fügt der schrecklichen Geschichte von Elend und Tod nur ein weiteres Kapitel hinzu. Nur eine Macht kann eingreifen: die Vereinigten Staaten von Amerika. Wir sind die einzige große Nation der Welt, die Mutter aller amerikanischen Republiken. Sie hat eine Position des Vertrauens und der Verantwortung für die Völker und Angelegenheiten der gesamten westlichen Hemisphäre inne. Es war ihr glorreiches Beispiel, das die Patrioten Kubas dazu inspirierte, die Fahne der Freiheit auf ihren ewigen Hügeln zu hissen. Wir können uns nicht weigern, diese Verantwortung zu übernehmen, die der Gott des Universums uns als einziger Großmacht in der Neuen Welt auferlegt hat. Wir müssen handeln! Was werden wir tun?

	Gegen die Einmischung der USA in diese heilige Sache gibt es nur eine Gegenstimme, und das ist die der Geldwechsler. Sie haben Angst vor dem Krieg! Nicht aus einer christlichen oder edlen Gesinnung heraus, die sich gegen den Krieg und für den Frieden ausspricht, sondern weil sie befürchten, dass eine Kriegserklärung oder eine Intervention, die zu einem Krieg führen könnte, sich negativ auf den Aktienmarkt auswirken würde. Lassen Sie sie gehen. Sie repräsentieren nicht die amerikanische Stimmung, sie repräsentieren nicht den amerikanischen Patriotismus. Lassen Sie sie ihre Chancen nutzen, wie sie können. Ihr Wohl oder Wehe ist für das freiheitsliebende Volk der Vereinigten Staaten von geringer Bedeutung. Sie werden nicht kämpfen; ihr Blut wird nicht fließen; sie werden weiterhin mit Optionen auf menschliches Leben handeln. Lasst die Männer, deren Loyalität dem Dollar gilt, zur Seite treten, während die Männer, deren Loyalität der Flagge gilt, an die Front kommen.

	Herr Präsident, es gibt nur eine mögliche Maßnahme, vorausgesetzt, sie wird ergriffen, und das ist die Intervention für die Unabhängigkeit der Insel. Aber wir können nicht intervenieren und Kuba retten, ohne Gewalt anzuwenden, und Gewalt bedeutet Krieg; Krieg bedeutet Blut. Der bescheidene Nazarener an den Ufern von Galiläa predigte die göttliche Lehre der Liebe: "Friede auf Erden, Wohlwollen unter den Menschen". Nicht Frieden auf Erden auf Kosten von Freiheit und Menschlichkeit. Nicht Wohlwollen gegenüber Menschen, die ihre Mitmenschen ausplündern, versklaven, erniedrigen und verhungern lassen. Ich glaube an die Lehre von Christus. Ich glaube an die Lehre vom Frieden; aber, Herr Präsident, die Menschen müssen frei sein, bevor es dauerhaften Frieden geben kann.

	Intervention bedeutet Gewalt. Gewalt bedeutet Krieg. Krieg bedeutet Blut. Aber es wird Gottes Kraft sein. Wann ist jemals ein Kampf für Menschlichkeit und Freiheit gewonnen worden, wenn nicht mit Gewalt? Welche Barrikade des Unrechts, der Ungerechtigkeit und der Unterdrückung wurde jemals beseitigt, wenn nicht mit Gewalt?

	Die Truppe erzwang die Unterschrift widerstrebender Könige unter die große Magna Charta; die Truppe erweckte die Unabhängigkeitserklärung zum Leben und setzte die Emanzipationsproklamation in die Tat um; die Truppe schlug mit bloßen Händen an die Eisentür der Bastille und nahm in einer schrecklichen Stunde Rache für jahrhundertelange königliche Verbrechen; die Truppe hisste die Fahne der Revolution auf Bunker Hill und markierte den Schnee von Valley Forge mit blutbefleckten Füßen; Die Truppe hielt die durchbrochene Linie bei Shiloh, erklomm den flammenbedeckten Hügel bei Chattanooga und stürmte die Wolken bei Lookout Heights; die Truppe marschierte mit Sherman zum Meer, ritt mit Sheridan durch das Shenandoah-Tal und gab Grant den Sieg bei Appomattox; die Truppe rettete die Union, bewahrte die Sterne in der Flagge und machte aus den "Niggern" Männer. Die Zeit der Kraft Gottes ist wieder gekommen. Mögen die leidenschaftlichen Lippen amerikanischer Patrioten noch einmal das Lied anstimmen:-

	"In der Schönheit der Lilien wurde Christus jenseits des Meeres geboren.

	Mit einer Herrlichkeit in deinem Schoß, die dich und mich verklärt;

	So wie er starb, um die Menschen heilig zu machen, sterben wir, um die Menschen frei zu machen.

	Während Gott marschiert".

	Andere mögen zögern, andere mögen zaudern, andere mögen weitere diplomatische Verhandlungen fordern, was eine Verzögerung bedeutet; aber ich bin bereit, jetzt zu handeln, und für mein Handeln bin ich bereit, vor meinem Gewissen, meinem Land und meinem Gott Rechenschaft abzulegen.
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